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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit der Allerhöchſten 
Entschließung vom 23. Juli d. J. dem Finanzfaſſier in Benedig 
Anton Lovatini in Anerkennung feiner vorzüglichen Dienſtlei 
fung das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigft zu 
verleihen geruht. 


. —..—..— 
Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 2. Auguſt. 


Die von Oeſterreich angebotene Zolleinigung 
deranlaßte, wie „S. C.“ meldet, dieſer Tage eine Zu: 
ſammenkunft der dirigirenden Miniſter von Sachſen, 
Württemberg und Heſſen⸗Darmſtadt, der Herten von 
Beuſt, Hügel und Dalwigk. Es wird ſich bei dieſer 

uſammenkunft um die Verabredung gemeinſamen Vor⸗ 
gebens rückſichtlich des von Oeſterreich vorgelegten Prä⸗ 
Iiminarvertrags gehandelt haben. In diefem Sinne 
wird die der „Berl. Börſen⸗Ztg.“ zugehende Mitthei⸗ 
lung zu verſtehen fein, daß die würkembergiſche Regie: 
zung demnächſt die Initiative ergreifen würde, um die 

olldereinsregierungen zu einer gemeinſamen Erörterung 
der von Oeſterreich angebotenen Zolleinigung einzula⸗ 
den. Von dem erwähnten gemeinſamen Vorgehen wirt 
ſich Balern wohl nicht ausſchließen, denn es ſteht gar 
nicht zu bezweifeln, daß die öſterreichiſchen Anträge in 
München eine günſtige Aufpahme gefunden haben. 

Die „Stern⸗Ztg.“ dei t die r „Borfe after“ 
gebrachte Nachricht, daß die preußiſche Regierung fit 
nur durch eine Drohung dis Turiner Kadinets habe 
dewegen laſſen, den italteniſchen Königstitel onzuer⸗ 
ennen. f ö a 

Der amtliche Staatsanzeiger für Württemberg 
ringt eine wohlwollende Belprehung der Anerkennung 

taliens von Seite Preußens, und ſchließt mon hier⸗ 
aus, daß die Stuttgarter Ae in Bezug auf 

talien binnen Kurzem das Beiſpiel der Berliner hach 
ahmen werde. 

Wie man in Turin aus Madrid fährt, ba: 
den ſich die Conjuncturen für Italien wieder un;ünftı: 
ger gezeigt; der Einfluß der Schweſter Patiocinio 
ſcheint die Anerkennungsfrage wieder bei Seite ge: 
ſchoben zu haben. | 
In Turin, ſchreibt man der „K. 3.“, iſt man 
der Garibaldi noch bei Weitem nicht beruhigt. Man 

i unter Anderem wiſſen, er habe fünf größere Kaufe 
ſahrteiſchiffe im Geheimen gekauft oder gemiethet, die 
gegenwärtig in der Aus rüſtung begriffen ſeien. Gari⸗ 

Wi weiß natürlich ſehr wohl, was der Zweck der 

dieniſchen und ſranzöſiſchen Kreuzer in den ſiciliani⸗ 
wen Gewäſſern iſt, aber er if nicht der Mann, ſich 
durch ſo etwas abſchrecken zu laſſen, vielmehr hot ihn 
die Ueberwachung, unter die man ihn geſtellt hat, in 
eine noch gereiztere Stimmung verſetzt. Herr Pillet, 
er frame fiche Generalconſul in Palermo, hatte zu⸗ 
gt mit Vallevwieine alle Beziehungen abgebrochen und 
beobachtet auch jetzt nach eine drohende Haltung. Er 
richtet ſehr eifrig nach Paris und hal ſocben noch 

en Attache mit wichtigen Depeſchen an ſeine 
Regierung geſand!. 

Der Pariſer d. F. 5 
term 20. Juli Folgendes: f 

= ar er — und vor der Han auf feine 
Frojecte verzichten müſſen; die Bl 


Veridaldi erſcheinen würde. In den hieſigen gouver: 
dementen Kreifen behauptet man, die Regierung habe 
erfahren, 7 aribaldi aus England bedeutende Geld: 
ummen (I. 7 fl.) und Munition erhalten hatte, 
* der franz 2 Generalconſul in Palermo meldet, 
Heid die Zuſtände auf der Inſel der bedenklichſten Art 
zn. Die Bebörden erkennen keine andere Autorität, 
ais die Garibaldi 1 1 

Bor Kurzem baden wir gemeldet, daß Fürſt Mi⸗ 
dael von Haben nicht mehr Here ber A Be⸗ 
ſegung ſei, an deren Spitze in Waprhejt Garaſchanin 
nd. Dieſelbe Schilderung entſprach genau der Si⸗ 
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va man böchſtens errathen; Thatſache aber ſei, daß 


v. Dieſelbe ſcheint ſich aber wie man dem „Orsd. 
aus Wien ſchreibt, inzwiſchen einigermaßen ges | 
enn zu haben. Welche Einflüſſe bierauf einwirken, 


ürft vor wenig Tagen die Conſuln mit der Er⸗ 


— — 
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klärung überraſchte, daß er die volle Verantwort⸗ 


lichkeit für die Folgen der Bewegung auf 
ſich nehme. Es beweiſt dies indeß nur, daß die Be: 
wegung einen kritiſchen Punkt erreicht hat und daß der 
Fürſt fi überzeugte oder überzeugt worden iſt, wie ihm 
keine andere Wahl bleibe, als der unaufhaltſam ges 
wordenen Strömung ſein Geſchick anzuvertrauen. 

Wie man der „K. Z.“ aus Paris ſchreibt, haben 
in der zweiten Conferenz, die in dieſem Augenblick in 
Conſtantinopel ihre Sitzungen hält, mehrere Geſandie 
die allgemeinen Ideen ausgedrückt, welche ihre Re⸗ 
gierung beſetlen. Der engliſche Botſchafter erklärte, 
daß ſeine Regierung die Auftechthaltung der Integrität 
det Türkei vor Allem wolle und daß die Intereſſen 
der der Pforte unterthanen Chriſten im Vergleich zu 
dieſer nur eine Nebenfrage bilden können. Der fran⸗ 
zöſiſche Geſandte ſoll gerade die enigegengeſetzte Er. 
klärung abgegeben haben. Ihm zufolge, ſei für Frank⸗ 
teich die Lage der Chriſten die Hauplſacht. Der ruf: 
ſiſche Geſandte [pri ſich, wie der franzöſiſche aus, 
und der öſterrreichiſche Nuntius ſtellte ſich auf die 
Seite Englands, ohne jedoch betreffs der Chriſten fo abſolut 
aufzutreten, wie Sir Henry Bulwer. Der tückiſche 
Repräſentant will natürlich den Princpien der Inte: 
grität der Türkei nichts vergeben, ſoll ſich aber dahin 
ausgeſpiochen haben, daß die Pforte in allen Fragen 
fo verſöhnlich auftreten werde, wie nur irgend möglich. 

Die nordamerikaniſchen Wirren dürften abermals 
die Politik Englands und Frankreichs in verſchiedene 
Wege lenken. Wie der Brüſſeler Correſpondent dei 
„K. Z.“ aus London erfährt, ſoll Lord Palmerſten 
vielmehr ſich dem Norden penähert, ein aufmuntern⸗ 
des Schreiben an Lincoln gerichtet und ihm die ſeil 
mehreren Monaten von Frankrrich wiederholt gemach⸗ 
ten Vorſchläge mitgetpeilt haben. Man iſt in Eng⸗ 
land mißtrauiſch wegen der Plane Napoleons III. in 
Merico und befürchtet, der Kaiser könnte fi mit dem 
Süden verſtändigen, um bei der definitiven Abrech⸗ 
nung mit Juarez die Conföderitten zu bedenken. Die 
franzöſiſche Regierung begnügt ſich nicht mehr, durch 
hie halbofficielen Blätter ihre Sympathien für den 


Süden aus zuſprechen, nun werden auch die Gorre: 


ſpondenzen des Moniteur zu Hülfe genommen. 

Nach der „Pattie“ hat die „Moniteur“⸗Note, wel: 
che die Abſendung bedeutender Verſtärkungen nach Me⸗ 
rico meldet, in Washington einen fehr lebhaften Eins 
druck hervorgebracht. Präſident Lincoln hat jofort eine 
Depeſche nach Mexico geſchickt, um dort dieſen Ent⸗ 
ſchluß der franzöſiſchen Regierung mitzutheilen. 

In Paris ſind wieder officielle Depeſchen aus 
Merico eingetroffen. Die genaueſten Nachrichten dat 
man über den Sieg, welchen eine Compagnie des 99. 
Regimenis über eine Colonne des Generals Ortega 
davongetragen hat, ſo wie über den am Tage darauf 
mißglückten Angriff des Generals Zaragoza auf die 
Batricaden von Orizaba. Der Moniteur ſoll morgen 
darüber den Bericht des General Korencez bringen. 
Weit dunkler und zum Theil gerade zu widerfprechend 
ind die Nachrichten über die Lage des Expeditionscorps 
im Allgemeinen, das durch einen glorreich abgeſdlag 
nen Angriff der Mexicaner noch nicht der Verlegenheit 
überhoben iſt, die ihm Krankheiten, Mangel an Pro: 
viant und Unterbrechung der Verbindung mit Vera⸗ 
Cruz bereiten. De Patrie ergeht ſich heute in offen: 
baren Widerſprüchen. Sie meldet in einem und dem⸗ 
leben Entrefllet, daß die letzten Nachrichten aus Ori⸗ 
5 Bi zum 24. Juni reichen, und daß am 2. Juli 
9 W eee und General Lo⸗ 

Feen war! Letzterer hat alfo wohl aus 
vöfem Wigen diefen Vortheil it 1905 um üben 
daz, was fib vom 24. Juni 2. Juli in Ori⸗ 


1. Juni bis zum 
zaba zu etragen hat, durch . acketboot hieher zu 
tatigung, daß die Ver⸗ 


berichten? Als ſchließliche Be 
bindung am 
daß am 16. 
dova abgegangen w 

Aus Saigun, 


Juni ein Bataillon Zuaven nach Cor⸗ 
ar. e 


15. Juni, wird der Patrie über 


, ach würde der Kaiſer Tu⸗Duc an Frank, 
eat 4 Spanien 3 Mill. Frcs. Kriegsent⸗ 
ſoigungen binnen zehn Jahren zablen 175 buen 
in Tonkin dem freien Verkehr öffnen, 26 Mr 10 
und Miffionaren gleiche Rechte mit den Eingebornen 
einräumen und drei von den vier eroberten Provinzen 
an Frankreich abtreten, welches die vierte, Vin Long, 
wieder herausgibt. 


Verhandlungen des Ueichsrathes. N 
Sitzung des Abgeordnetenbauſes am 31. Juli. 
Der erſte Gegenstand der Tagesordnung if der 


war, wird angeführt, 


den am 5. Juni mit Anam 1e Vertrag | E 


Bericht des Finanzausſchuſſes über die Bedeckungspo⸗ 
ſten: Stempel, Taxen und Gebühren von 
Rechisgeſchäften und Rechtserwerbungen, 
welche Abgeordneter Ryger vorträgt. 

Der Ausſchuß beziffert die reine Einnahme für 
Stempel mit 13,116,519 fl. die reine Einnahme für 
Taxen und Gebühren mit 21,271.639 fl. und bean: 
tragt, den Wunſch cuszuſprechen, daß ein Geſetz über 
die Regelung des Inſtanzenzuges zu Beſchwerden wi⸗ 
der vermeintliche 0 % Taxen- und Gebührenübei⸗ 
bürdungen zur verfaflungsmäßigen Behandlung vorge: 
legt werde. E a 

Sämmtliche Anträge des Ausſchuſſes werden ohne 
Debatte angenommen, 

Folgt hierauf der ö 
der Mauthen. Berichterſtatter: Broſche. 

Die reine Einnahme für dieſe Poſt wird im Aus: 
ſchußberichte mit 2,921. 300 fl. veranſchlagt. Es wird 
ferner darauf hingewieſen, daß im lomb.⸗venet. Könige 
teiche, Ungarn und Dalmatien gar keine Wegmauthen 
eingehoben werden; zugleich aber wird die Einhebung 
derſelben nur durch die mißlichen Finanzverhältniſſe ge: 
rechtfertigt erkannt, denn ſonſt würde der Ausſchuß auf 
gänzliche Auflaſſung dieſer Abtheilung antragen. 

ud bei dieſer Poſt werden die Ausfhußanträge 
ohne Debatte angenommen. i * 


Bericht über das Erträgniß 


det Ertrag des Lottogefälls. 

Der Aus ſchuß beantragt, die Roheinnahme des 
Lottogeſälls in dem von der Regierung veranschlagten 
Betrage von 15,816.040 fl., dagegen die Ausgaben in 
der retucirten Summe von 10,149.40 fl. zu geneh⸗ 
migen, wonach ſich eine Rein⸗Einnahme von 5,666,500 
Gulden herausftellen würde. 

Stamm ſpricht für Aufhe-ung des Lottogeſälls. 
Es würde dadurch keineswegs ein Schaden für das 
Aerar erwachſen. Ein Theil der Lottoſpieler werd: 
wahnſinnig und ko 11 in's Irrenhaus, ein anderer 
Theil, die Caſſiere namlich, welche das ihnen anver⸗ 
traute Geld in der en verſpielen, kommen in die 
Strafhaͤuſer, ein Yeft derſelben bevölkert die Armen: 
häuſer. Es participiren die Lottoſpieler demnach red: 
lich an dem Erforderniß dieſer Anſtalten. Würde das 
Lottogefäll aufgehoben, fo würde ein Theil der Lotio⸗ 
ipieler das früher verſpielie Geld zur Errichtung eines 
Gewerbes verwenden, andere würden es in die Spar⸗ 
kaſſe tragen uw. Sie würden daher anderweitig be⸗ 
ſteuert und ſelbſt dann, wenn die Lötterieſchweſtern für 
das Geld blos Kaffee tränken, würden fie urch den 
vermehrten Zuckerconſum den durch Aufhebung des 
Eotiogefäls verurſachten Schaden theilweiſe ieder 
decken. Er beantragt daher, das h. eee ech be⸗ 
no das Lottogefaͤn ſei vom 1. November 1863 

en. g 


Broſche ſpricht einige Worte für den Antrag 
Stammes. (Bravo und Heiterkeit.) Derſelbe wird 
auf Antrag des Präſidenten in Druck gelegt. ˖ 

Die Ausſchußanträge werden ſodann angenommen. 
Den nächſten Gegenſtand der Tagesordnung bildet das 
Erträgniß des Zollgefälls. 

Lapenna beantta 
fordern, in Erwägung zu 
gleich Iſtrien als 


ver⸗ 


lch | Igi 
Finanzaus ſchußbericht über die Brera: Wen 


ſchiedene Einnahmen, g 
Unser dieſem Titel beantragt ber Ausſchuß: Für 


Den weiteren Gegenstand der Tagesordnung bilder ] 
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Fiscalitäten und Heimfälligkeiten 100.000 fl., an Ue⸗ 
berſchöſſen einiger Religions-, Studien: und Schulſonds 
217.900 fl., an Verwaltungsbeiträgen und verſchiedenen 
Fonden 199.500 fl., an verſchiedenen anderen Zuflüſſen 
411.700 fl., als Ueberſchuß der Staats depoſitencaſſe 
59.600 fl., als Erträgniß der aus dem Tilgungsfond 
herrührenden Effecten 130.300 fl., als Erträgniß des 
lomb.⸗venet. Amortiſationsfondes 212.500 fl., zuſam⸗ 
men al;o 1,33 1.400 fl. in die Bedeckung aufzuneh⸗ 
men. Die Wünſche des Aus ſchuſſes beziehen ſich auf 
die künftige Einreibung dieſer Poſten in entſprechende 
Rubriken, auf die unverweilte Eintreibung der im 
Staatsvoranſchlage angeführten Forderung der Staats⸗ 
depoſitencoſſe an den Privaten S. Eckſtein, vormaligen 
Beſitzers der Brigittenau, endlich auf Regelung der Ge⸗ 
ſchäfte der Staats depoſitencaſſe. 

Plener bemerkt, 5 feit zwei Jahren keine An⸗ 
bäufung von Depofiten ſtattfindet, daher der betreffende 
Wunſch bereits erfüllt iſt. 

Der Berichterſtatter Dr. Ta ſchek replicier. 

Die ec ene werden ſodann ſaͤmmtlich ans 
genommen. 

Hierauf wird die Bedeckungsabtheilung: Salz in 
3. Leſung zum Beſchluß erhoben. 

Finanz⸗Aus ſchuß 


Giskra referirt ſodann für den 
über das Promeſſengeſetz. 

Winterſtein beantragt, es ſolle die Berichter⸗ 
ſtattung auf eine der erſten Sitzungen im September 
vertagt werden. \ 

Ryges ſpricht gegen die Monopoliſirung des Pro: 
meſſengeſchäftes. Er wünſcht auch, daß von Seile der 
Promittenten Garantien gegeben werden, damit das 
Publicum nicht einer förmlichen Plünderung durch Ge⸗ 
winnſthoffnungen preisgegeben werde. Wenn ſchon ein 
Spiel, nach Art jener auf den Banken von Homburg 
geduldet wird (Oho), fo fol dies wenigſtens mit der 
Sicherheit der Roulette geſchehen. Er befürwortet da⸗ 
ber die Depoſitirung der Looſe 157 die Ausgabe der 
Ziehungs⸗Coupons. Es exiſt re wohl keine Firma, der 
man die unbeſchränkte Ausgabe der Promeſſen vertrauen 
könne. (Oho.) f 

Giskra drückt fein Erſtaunen aus, daß fein Vor⸗ 
redner und Landsmann, der ſonſt als wackerer Recke 
die Selbſtbeſtimmung zu vertreten gewohnt ift, diesmal 
Polizeimaßregeln in Schutz nimmt. N 

Um die vollkommenſte Garantie herzuſtellen, be⸗ 
dürfe es eben einer umfaſſenden Konurole, die ſehr koſt⸗ 
pielig wäre, und weder durch Depoſitirung noch durch 
Coupons erreicht würde. Was den Antrag Winterſteins 
anbelangt, jo könne er demſelben nicht entgegentreten, 
obgleich das Geſetz ſchon bisber entſprechend von Sach⸗ 
verfländigen geprüft wurde. . 

Mener ſpricht gegen den Antrag Winterſteins, der 
ſodann fällt. 

Nächſte Sitzung morgen 9 Uhr. Tagesordnung: 
Specialdebalte über das Promeſſengeſetz, ferner die 3. 
Leſungen über die heute verhandelten Gegenſtände. 
Der Finanzausſchuß für das Budget von 1862 bat 
heute halb 5 Uhr Nachmittags Plenarſitzung. 

Dem „Mähr. Cor.“ wird mitgetheilt: „daß die 
Polen und Czechen die ernſte Abſicht hegen, nach 
der Vertagung in den Reichsrath für heur nicht mehr 
zurückzukehren. An der Beſchlußfäbigkeit des Hauſes 
wurd dieſes jedoch nichts ändern da die Rechte auch an 
den biöherigen Finanzberathungen nicht theilnahm, und 
die Beſchlußfabigteit dennoch aufrechterhalten wurde.“ 

Nach den „A. N.“ lautet die Erklärung der Ab⸗ 
ordneten Brinz und Rechbauer auf die an fie 
ergangene Einladung, ſich an der in Frankfurt a. M. 
otvorſtehenden Verſammlung von Abgeordneten zu bes 
heiligen, dahin, daß fie zunächſt in dem Streben nach 
der ſtaatlichen Einigung und freiheitlichen Entwickelung 
Deulſchlands für ſic und ihre Geſinnungsgenoſſen die 
volle Gleichberechtigung mit den Vertretern der anderen 
otutſchen dee ele in Anſpruch nehmen müfe 
ien, Unter Siefer Voraus ſetzung erklären ſich dieſelben 
mit Vergnügen bereit, an der u e 
ſammlung de tage: dpete 1 
a ez Fanbtage no in einer 


men. Da etz jedoch ſehr ſchwierj 

0 To 1055 8 ent Sede e 
mehr eine oratoriſche , 7 ; ; 
ie Ania OR u ee 
Beten ie Pen %% fo machen die beiden Zeutſch⸗ 
Günter ige Ne ordfieten den Vorſchlag, es möge 
A 'vererft eine kleinfre PrivatsKonfee 
f 1 * a 50 lieber aus den politiſchen Füh⸗ 
ein 115 Aepeclaten der verſchiedenen Waschen Staa⸗ 
ei 1 ergeben, in welcher die nächſtliegenden Fragen 
h ee das zukünftige e Oeſterteichs zu 
Bautipland, in ruhige und reifliche Erwägung gezogen 


werde, um vielleicht hierbei zu einer Verſtändigung zwi⸗ Jim Weichbilde der Stadt, wie in Hietzingen, Penzing 
ſchen den beiden, in der inneren deutſchen Politik ein- u. ſ. w. vernommen, und der Luftdruck hat daſelbſt 
ander gegenüberftehenden Parteien, der klein- und großs Tbüren aufgeriſſen und Fenſterſcheiben eingedrückt. Als 


deutſchen, zu gelangen.“ 

Die „Südd. Zig.“ meldet, daß das Antwortſchrei⸗ 
ben der Abgeordneten Brinz und Rechbauer auf 
die an fie ergangene Einladung zur Frankfurter Pfingſt⸗ 
Verſammlung bereits angelangt ſei, und bemerkt, nach⸗ 
dem ſie den Inhalt derſelben im Auszug mittheilt: 
„Ohne Zweifel wird nun der beſtehende Ausſchuß in 
Bälde zuiammenberufen werden müſſen, theils um eine 
Erwiderung zu beſchließen, theils um die Einleitung 
as naͤchſten? Zuſammenkunft der Abgeordneten zu 
treffen.“ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 31. Juli. Se. k. k. Apoſtoliſche Mojeftät 
gerubten im Laufe des heutigen Tages Privat⸗Audien⸗ 
zen zu ertbeilen. Schon um 7 Uhr Morgens hatten 
ſich dei 20 Landleute aus Ungarn, Böhmen, Mähren 
u. ſ. w. in den verſchiedenen Nationaltrachten in den 
Vorhallen zu den verſchiedenen Audienzfälen ver: 
fammelt. Später hat Se. Majeſtät die Herren Mi: 
ſter und die Hofkanzler empfangen. Nachmittag wird 
Se. Majeſtät der Kaiſer die Pulverlaboratorien auf der 
Simmeringerhaide und die Brandſtätte im Mölkerhof 
beſichtigen. 

In Iſchl werden zum bevorſtehenden Empfange 
Ihrer Maßſeſtät der Kaiſerin in der kaiſerlichen Villa 
dereits Vorbereitungen getroffen. 

Der k. k. öſterreſchiſche Geſandte am k. ruſſiſchen 
Hofe, Herr Graf v. Thun, iſt heute von Teſchen hier 
eingetroffen. 

Ihre Majeſtät die Königin von Sachſen, welche 
einige Wochen als Gaſt des allerböchſten Hofes in 
Schönbrunn verweilte, wird übern orgen gleichzeitig mit 
der Frau Erzherzogin Sophie Über Salzburg und 
München nach Dresden zurüdreifen. 

Der Herr Militär⸗Commandant, FIM. Graf Co: 
ronini, iſt heute wieder nach Peſt abgereiſt. 

Der Judex Curiae, Herr Graf d. Appon pi, 
hatte heute Vormittag Audienz dei Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer, und wird Nachmittag nach Ofen abreiſen. 

Wie der „Kamerad“ aus guter Quelle vernimmt, 
ſoll der Beſchluß gefaßt worden ſein, ein ſtehendes La⸗ 
ger nach dem Beiſpiele Frankreichs, welches bis jetzt 
deren vier beſitzt, zu errichten. Das Lager dürfte, fo 
weit es bis jetzt deſtimmt iſt, in die Umgebung von 
Bruck an der Leitha kommen, und iſt nur über die 
Stärke und Größe deſſelben, ob es nämlich für eine 
Brigade oder eine Divifion eingerichtet werden foll, 
noch nichts beſtimmt. 

Die k. k. n. 6. Statthalterei hat dem bisherigen 
Redacteur der „Morgenpoſt“, Hrn. Dr. Leopold Land⸗ 
ſteiner, die Bewilligung ertheilt, die verantwortliche 
Redaction dieſes Blattes an den Literaten Hrn. Os⸗ 
wald Kreuz zu übertragen. 5 

Der Brand in Mölkerhof hat geſtern um Mit⸗ 
ternacht noch ſein Opfer gefordert. Der Stadtbau⸗ 
amts⸗Ingenitur Proſchl hatte fpät Abends die In⸗ 
ſpection auf dem Brandorte übernommen, da das Feuer 
zu wiederholtenmalen aus der Aſche hervorbrach, ſobald 
verkohlte Sparren zuſammenbrachen oder Arbeiter mit 
Hinwegräumung von Schutt und Kohlen beſchäftigt 
waren. Es mußte daher dis zu dem Momente, als 
der vom fürchterlichen Sturm gepeitſchte Eußregen ein⸗ 
drach und ſelbſt nach dem Regem wieder Waſſer zu⸗ 
geführt und fleißig g löſcht werden. Von der Wuth 
des Sturmes erfaßt, ſtürzte ein Doppelrauchfang zus 
fammen und begrud unter ſeinen Trümmern den In⸗ 
genieur Proſchl, der an Ort und Stelle Anordnungen 
zum Löſchen ertheilte. Das Geftein wurde zwar ſchnell 
hinweggeſchafft, Proſchl aber in einem ſolchen Zuſtande 
gefunden, daß die Augen der Arbeiter ſich mit Thrä⸗ 
nen füllten. Arme und Beine ſind ihm gebrochen, das 
Bruſtblatt iſt eingedrückt, das Gehirn erſchüttert wor⸗ 
den. In dieſem Zuſtande wurde er in das allgemeine 

Krankenhaus gebracht. Die Verletzungen find lebens⸗ 
gefährlich. Gleich darauf wurde Ingenſeur Brobetz von 
den Ziegeln einer einſtürzenden Feuermauer getroff n. 
Kurz vor dem Unglücksfolle war noch der Herr Statt⸗ 
halter auf dem Brandorte. — Noch deute Nachmit⸗ 
tags waren die Spritzen auf der Brandſtätte thätig 

Urber die Erplofion auf der Simmeringer Haide 
bringt die „Wiener Ztg.“ folgende Details: Heute 
Morgens zwiſchen 2 und 2¼ Uhr flog ein auf der 
Simmeringer Haide befindliches hölzernes Handpulver⸗ 
Magazin — bei 6 Klafter lang und 4 Klafter breit 
— worin einige Centner Schießpulver und Schießbaum⸗ 
wolle auibewahrt waren, unter heftigem donnerähnli⸗ 
chem Knall in die Luft. In Simmering, das die 
furchtbare Exploſſon in große Aufregung drachte, wur⸗ 
den virle Fenſterſcheiben der in der Nähe gelegenen 
Häuſet jertrümmert und die noch brennenden Gas⸗ 
flammen auf der Straße größtenth ils ausgelöſcht, der 
Ort ſelbſt und ſeine Umgebung war 6 dis 8 Secuns 
den lang wie don einem Blige beleuchtet. Die Er- 
ſchütterung wurde in der Stadt, den Vorſtädten und 
ſeldſt in vielen Ortſchaften der Umgebung wahrgenom⸗ 
men, ſo u. A. in Hietzing, Lainz, auf dem Bahnhofe 
in Lieſing ic. Nach der Erplofion fand man auf dem 
Platze, wo das Magazin geſtanden hatte, nur mehr die 
äufgewühlte Erbe, während die Trümmer des Maga: 
zins 50 bis 60 Klafter im Umkreiſe herumlagen, Der 
Wachtpoſten, ein Soldat des k. k. Infanterie ⸗Regi⸗ 
mentes Herzog von Parma, wurde ein Opfer der Ex⸗ 
plofion und fein Leichnam, etwa 40 Klafter weit ent⸗ 
fernt, ohne Kopf, Hände und Füße nackt gefunden. 
Die in der Nähe befin : lichen hölzernen Arbeits hütten 
find größtenteils zerstört. Die Urſache der Erplofion 
iſ noch gänzlich undekannt. Der Knall wurde in als 

len Theilen der Stadt, ja fogar in den Ortſchaften 


ein beſonderes Glück muß es "betrachtet werden, daß 
während der Exploſion der Wind gegen Schwechat zu 
ging; hätte er die entgegengeſetzte Richtung gehabt, fo 
würden faſt aämmtliche Laboratoriums hütten, in denen 
ſich ſehr anſehnliche Vorräthe von Pulver, Schießwolle 
und Hoylgeſchoſſen befinden und mit ihnen zugleich ein 
großer Theil der nahegelegenen Ortſchaften zu Grunde 


gegangen ſein. 
Deutſchland. 

Aus Berlin wird über die Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes vom 31. Juli gemeldet? Gegenſtand der 
Berathung war der Etat der Eiſenbahn⸗Verwal⸗ 
tung. Die Sitzung war anfänglich durch das Er⸗ 
ſcheinen der Japaneſen in der Diplomatenloge ſehr ge⸗ 
Hört, Einzelne Abgeordnete ſprachen für die Intereſſen 
ihrer Provinzen. Die Regierung macht die beſten Ver⸗ 
ſprechungen. Intereſſant wurde erſt die Debatte, als 
die ſchleſiſche Gebirgsbahn an die Reihe kam. Der 
Handels miniſter wegen der Eiſenbahnpolitik befragt er: 
kennt an, daß die Eiſenbahngeſetzgebung theilweise ver⸗ 
altet ſei. Die Regierung ſei bereit auf vorzuſchlagende 
Verbeſſerungen einzugehen. Renard ſpricht gegen die 
vielen Staatsbahnen in Schleſien. Man ſollte durch 
Ablehnung der Ausbeutung der Handels⸗ und Ge: 
werbetreibenden Schleſiens ein Ende machen. Micha⸗ 
elis behauptet principiell gleichen Standpunkt, aber nur 
die Wahl bleibe, ob Staalsbahn oder keine. Deshalb 
ſchlägt er die Reſolution vor, daß die Regierung künf⸗ 
tig nur aus befonderen Rückſichten und ohne mono» 
poliſtiſche Tendenz Staatsbahnen baue. Um Zögerung 
zu vermeiden, wird beſchloſſen, die Reſolution ſofort 
mit zu beratben. Die Debatte wird vertagt. 

Ueber die Sitzung des preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſes vom 30. v. M., ſchreibt die „NP3.“ 
Die Abgeordneten haben geſtern auch für das Jahr 
1863 dem Miniſterium die Gelder für literarifche Zwecke 
verweigert. 31,000 Thaler! Beinahe werden dieſe 
zweitägigen Debatten mit Allem, was drum und dran 
bängt, eben fo viel koſten! Und den größten Theil die: 
ſer Summe muß das jetzige Miniſterium noch zahlen, 
weil das vorige für längere Zeit Contracte abgeſchloſſen 
haf, die natürlich erfüllt werden müſſen — obgleich auch 
geſtern die Herren v. Patow und Graf Schwerin es 
nicht für ihre Pflicht erachteten, in dieſer Angelegen⸗ 
heit des Miniſteriums Auerswald das Wort zu ergrei⸗ 
fen. Hoffentlich nicht deshalb, weil die Sternzeitung 
— wenn ſie auch beſſer fein könnte — jetzt doch jeden⸗ 
falls viel mehr leiſtet, ols unter der liberalen Regie- 
rung und ihrer wechſelnden Schaar von Verſuchs⸗Re⸗ 
dacleuren. Die Debatte ging geſtern in derſelben Weiſe 
fort, wie Tags zuvor, — eine Manier, die genau zu 
characteriſiren lediglich die Hochachtung vor dem Preß⸗ 
geſetz uns verbietet, Wer's lieſt, wird uns verfteben. 
Wir freuen uns, daß wenigſtens der Miniſter v. d. 
Heydt kurzab erklärte, die Regierung müſſe — jener 
rech tsverbindlichen Contracte wegen — das Geld haben 
und werde es als Etatsüberſchreitung fordern. Deut⸗ 
liche Rede thut dort ganz beſonders Noth. Wenn Hr. 
v. Hennig ſolch Verfahren des Miniſters als einen Ver⸗ 
faſſungsbruch characteriſiren wollte, fo — hatte der 
Präſident Grabow dies Wort gar nicht verſtanden. 
Indeſſen — wenn es ja ein Unglück iſt, ſchwerhörig 
zu ſein, jedenfalls iſt das auch nicht eine Eigenſchaft 
gerade für Kammer⸗Präſidenten. Herr v. Hennig ent: 
ſchuldigte ſich nachher und der Herr Minifter wird ſich 
hoffentlich dulch ſolche Indcetiven nicht abhalten laſſen, 
zu thun, was er feinerfeitd für angemeſſen hält. Es 
‚ft ja bekannt, daß namentlich mit Rückſicht auf den 
Militär⸗Etat die Zweite Kammer jetzt die Tendenz hat, 
es als „Verfaſſungsbruch“ zu bezeichnen, wenn das von 
ihr beſchloſſene Budget nicht unter allen Umſtänden 
von den beiden anderen Factoren der Geſetzgebung le⸗ 
diglich angenommen wird. Die Sache iſt äußerſt wich⸗ 
lig für das noch schwebende Militärbudget. Bei der 
Diecuſſion des Etats des Miniſteriums des Aus wärti⸗ 
gen wurde dann nach dem Vorſchl ge der Commiſſion 
die Streichung des Poſtens eines Milltär⸗Geſandten in 
Petersburg genehmigt, — gewiß ein Fehler, auch des⸗ 
halb, weil der beſonderen Umſtände halber dieſer Mili⸗ 
täcbevollmächtigte ſicherlich vieles erfährt, was dem Ge⸗ 
fandten Preußens eben jo wenig zugänglich iſt, wie den 
Geſandten anderer Höfe. Die Umgeſtaltung des Ge: 
neral⸗Conſulats in London wurde vernünftiger Weiſe 
verworfen. Der Antrag der Commiſſion auf eine wei⸗ 
tere Specialiſirung dieſes Etats dahin, daß die Poſi⸗ 
tionen für die einzelnen auswärtigen Geſandiſchaften 
zu Tit in erhoben werden, ward gegen den Einſpru 
des Finanzminiſters genehmigt; ebenſo der Antrag au 
Veröffentlichung der jährlichen Conſular berichte 8 
Aufforderung, ein Geſetz über die Jurisdiction der MON: 
ſuln vorzulegen. 1 fe 

Wie man der D. Z. miutheitt, ſpricht man Davon, 
daß im Miniſterium die Anſicht immer mehr Fuß faſſe, 
man würde dem Abgeordnetenhauſe eine Abſetzung von 
3½ Mill. und die 2jährige Dienftzeit zugeſtehen müſ⸗ 
ſen, und daß ſich das Miniſterium für dieſes Zuge⸗ 
ſtändniß fo gut wie entschieden hätte. 

Der Niederkunft Ihrer koͤnigl. Hoheit der Frau 
Kronprinzeſſin wird jetzt täglich enkgegengeſehen. Aus 
London iſt ſchon vor 14 Tagen ein von der Königin 
Victoria entſandter Arzt im Neuen Palais bei Pois: 
dam eingetroffen (iedoch diesmal nicht der bei früheren 
gleichen Amäſſen herbeigerufene Dr. Clarke) und auch 
der kronprinzliche Leibarzt, Ober- Stabsatzt Or. Wegner 
hat bereits Quartier in dem genannten Palais ger 
nommen. ere 8 

Der in Stettin erſcheinenden „Oſtſeezig.“ iſt fol⸗ 
gende Mittheilunz aus Stolpmünde zugegangen: Da 
über den Untergang des preußischen Kriegs ſchiffes 
„Amazon“ jo manche grundloſe Nachricht auftaucht, 
jo fühle ich mich veranloßt, eine Mitihelung, welche 
mir der als rechtlich und glaubwürdig bekannte däni⸗ 
che Capuän Rasmuſſen ven Kopenhagen, Führer der 
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däniſchen Slup „Anna Chriſtina“, zue Zeit ſeines Aufs ſaß oder von Lothringen am deutſchen 
nthaltes in Stolpmünde im Mai d. J. machte, zur nahm, fo muß Gun e N 
allgemeinen Kenntniß zu bringen. Diefelbe lautet: Proteſtation gegen dieſes unwürdige Benehmen (1!) 
„Ich war im November v. J. als Lootſe an Bord ſeden. Dieſe beiden Departements wollten einen neuen 
eines finniſchen Schoonerſchiffes von circa 150 Laſten Beweis ihrer Anhäglichkeit an Frankreich und ihrer Er⸗ 
von Kopenhagen ab für die Reiſe nach Liverpool ene] gebenheit für die napoleoniſche Dynaſtie geben } 
gagirt. Auf dieſer Reife wurde unſer Schiff von dem Uebrigens wurde der Ruhm des deutſchen Schützen 
im vorigen Jahre vom 12. bis 16. November berrz durch die Schweizer vollſtändig verdunkelt und inmit⸗ 
ſchenden Orcan bis zur holländiſchen Küſte unweit ten dieſes Feſtes haben die Schweizer Schützen auf⸗ 
Texel verſchlagen. Am 13. oder 14. November gegen gehört, um den Deutſchen wenigſtens einige Preife zu 
SB — ich weiß den beſtimmten Tag nicht N laſſen.“ 8 a 
en — gewahrte ich, wie die Luft ſich etwas aufklärte, 
ganz in der Nähe auf Leeſeite ein preußiſches Kriegs⸗ Paris, 29. er 2 id 
[hiff, daß ſowohl mein Capitän wie ich fofort als die dem jüngft geſtorbenen Staats ralh Petite e vi Nac 
„Amazone“ erkannten, beſonders ſchon daran, daß dies ruf voll hoher Anerkennung der Berbienfe des W. N 
Schiff gegen andere Kriegs ſchiffe ſo wenig aus dem nes, der allein durch feine Arbeit und ſeine 5 
Waſſer lag. Es wurde, während wir in der Nähe zu dec hohen Stellung gelangt war, welche er ſeit 15 
waren, unaufgörlich mit furchtbaren Wellen förmlich Jahren als Director der Generalclaſſe im Kriegsmini⸗ 
bedeckt, und obgleich auch unſer Schiff in keiner guten ſterium eingenommen hat. Namentlich wird feine con: 
eg war, fo gewann mein Capitän wie ich Die | jerpative Geſinnung und der Muth gerühmt, den et 
ee en er dee in vr An min 
0 der i i i 
unſere ſei, auch nach unſerem Urtheile bei der ſtarken Tage — — — * — 2 
Segelführung den Sturm nicht durchhalten könne. Es um die freundſchaftlichen Beziehungen — 
hat mich fpäter durchaus nicht beftemdet, als ich den offen und mit einer gewiſſen Feierlichkeit an den Tag 
a AR erfuhr, — am anderen Aae zu legen, ſei es nun, daß man die in der Conferenz 
2 0 bei en 570 mebr in Sicht, und 3 zu Conſtantinopel mehr und mehr hervortretende Dis 
86 0 f 0 orabende feines Untergan jes, als vergenz mit England oder irgend einen Incidenzpunkt 
der italieniſchen Frage dazu benutzen wird. . 
Man ſchreibt der NZ. aus Raftart vom 28. Juli: zöſiche Conſul 0 aden sn v. Sau Bus 
Heute iſt der wegen Duelss feit längerer Zeit hier in ron, ſoll auf befonderen Wunſch des Fürſten Gortſcha⸗ 
Feſtungsarreſt befindliche k. prtußiſche Lieutenant von kow von feinem Poſten abberufen und a 10 15 er: 
Bonin durch Se. kgl. Hoheit den Großherzog vonſ pen verſetzt werden. — Migr. Heben il am 
W uk ie ua Tage nach Unterdrückung feines Organes von Rom 
f in. beſchtieben: Das in Orleans eingetroffen. Et benutzt jede Gelegenheit 
Mipfalen des Kurfürſten in Betreff der Thätigkeit der am den Enthüllungen der Patrie über die — 7 
neuen Miniſter iſt unmittelbar nach deſſen Rückkehr gänge zu Rom das entſcheidenſte Dementi ent nen 
bervorgetreten, da dieſelben nich! vorgelaſſen wurden. fegen, und ſoll ſelbſt in einer Predigt N 
Man nimmt als fiber an, daß Aenderungen im Pers nach feiner Ankunft von Rom, ſich daribet ausgeſpro⸗ 
ſonal bevorſtehen. Vielleicht läßt man den Landtag chen haben. — Nach einem Schreiben aus T 8 f n 
noch ruhig berannahen, vielleicht kehren die Herren beſteht die Flotille, welche die rbanifern üiken übers 
Rhode und v. Goeddaeus noch vor der Eröffnung An wachen fol, aus zwei Dampffregatten und vier Avi⸗ 
ihre Poſten zurück. Die Wahlen nehmen bis jetzt einen ſo's. Demſelben Schreiben 1 bat der Admiral 
ziemlich feſten Verlauf. — Der bekanntlich in Marburg] Rigault de Genoullly Oberdeſehlahaber des Rev 1 
wohnende Miniſter a. D. Haſſenpflug hat in den ſtionsgeſchwaders, Befehl erhalten, in den Sewäfen 
letzten Tagen zweimal Schlaganfälle gehabt, ſo daß Sieilleus un) Neapels zu kreuzen Derſelbe hat die 
ſeinem baldigen Ende entgegenzuſchen iſt. Schon vo Häfen von Corſica und der Inſel Sardinien beſucht 
einigen Wochen war er geiſtig fo berabgekommen, daß und ſollte nach Toulon zurückkommen. — Die Megie⸗ 
er nichts mehr faſſen und ihm der Act der Wiederher⸗ rung hat bei der Generalrathswahl im 1 
ſtelung der von ihm umgeſtürzten Verfaſſung nicht mehrſder Deux⸗Sevres eine Niederlage erlitten. Der Can⸗ 
mitgetheilt werden konnte.  ,.|Pidat der Oppoſition, Herr Plaſſiart Sohn, wurde mit 
Vom deutſchen Schützenfeſte leſen wir in 1853 Stimmen gewählt. Der Regierungs⸗Candidal 
Frankfurter Bl.: Man hatte erwartet, in dieſen Tagen] Herr du Hamel erhielt 1512 Stimmen und der zweite 
würden die Mannſchaften der Bund«ötruppen in den Oppoſitionscandidat, Herr Tonnet, Maire von Ardin, 
Schießſtänden der Feſthalle um jene 1000 fl. ſchießen, 194 Stimmen. Letzterer dat zu gleicher Zeit ſeint 
weiche das Comité des Schützenfeſtes ihnen ausgef:gt, | Demiſſion als Mare eingereicht, weil ihn der Prafec 
in Erkenntlichkeit für die lobentzwerthe Thätigkeit, mit] der nicht dulden wollte, daß er als Canoldat auftrelt, 
welcher ein großer Theil der Mannſchaften mitgewirkt von feiner Stelle ſuspendi — Der G ral 
A zur Wiederherſlellung der Feſthalle nach dem Forey ſchifft ſich heute N 8 Bord des Aenne 
Stum vom 6. v. M. Dieſ is militäriſche Nachſpiel[ein. Der General Birandol, deſſen Adjutant und um 
zum deutſchen Schützenſeſt wäre ganz gewiß nicht ein] gefähr 1000 miitarifde Paſſagiere — ſich bereits 
unwürdiger Schlüß deſſelben geweſen, da in der Frank⸗ auf demſelven eingeſchifft. 
furter Be bekanntlich norddeutſche, mittel: Schw ’ 
deutſche und ſüddeutſche Truppen zu einem einpeitlie| Die ſcon erwähnte Interpellati ’ 
ben Körper zufammengefügt find, alſo auch ihr Char |nerion Teſſins . 
racter ein deutſcher iſt. Daſſelbe wird jedoch unterblel⸗ gerbügler geſtellt. Der Bundespräſident Stämpfli er 
ben, und zwar weil der preußiſche Obercommandant klärte, der Bundesrat proteſtire feierlich gegen die Aeu⸗ 
die Gabe, die das Comité ausgeſetzt und dem Ober⸗ Berung des italieniſchen Miniſters Durando vor ganz 
1 Ur ger Mn 1 r don Europa, werde aber keine weiteren dipiomadiſchen 
at. Am 28. Juli Abends von ritte thun. Di i 
ein kleines Nacipiel zum deutſchen Schusenſeſt. Ein — ſchon von 3 eg — — ur 
feierlicher Zug von Comitémitglicdekn, Schützen und Bundesrathe anonyme Andeutungen zuge aa en ſeien 
ee eee 
amme des deutſchen Schützen „ne enen ren, und ei rſatz i tichti 
Ebrenfahnen, welche der Stadt Frankfurt als zeifigen „ . i er 
Vorort deſſelben, von den Amerikanern, den Schwei doch die Schweiz niemals willigen. Am Ende würd! 
zern und den Wienern, To! worden waren, deös| 6 dahin kommen, daß die deutſche Same euch 
gleichen die ſchltee e ſteiniſche Fahne, welche Die] land einverleibt wür be, nachdem die franzöſiſche Schwei 
Schlekwie Helfern dem Schützenbund, fondern | verloren gegangen, und damit würde die Schweiß von 
den Frankfurt e zu überreichen vorgezogen hate] der Karte Cutopa's geſtrichen fein. Vor der Hand fei 
teu. Von Mae begleitet und von einer ungeheuern| mdeß nichts zu befürchten, fo lang die Schweiz wach“ 
Volkemerge Boeuf gt, begab ſich der Zug von der ſam sel. Einſtimmig nahm hierauf die — 
Fed ent Dr. € uf den Römerberg, vor den Römer z | jpigende motivirte Tagesordnung an: „Die Bundes 
N Uhr ö 19. Müller eine Rede hielt, an derenſverſammlung geht nach Anhörung der auf die Inter“ 
er die Vat eutſchen Vaterland ein Hoch gebracht pellation Hungerbühler's ertheilten Antwort im Wer 
10 leu 5 erlandshymne geſpielt ward, Hierauf wur⸗ trauen darauf, daß der Bundesrath beſtrebt ſein werde, 
be ahnen in den Romer gebracht, vom Senat | jeden Angriff auf das Schweizer Territorium mit Nach“ 
empfangen, mit Reden begrüßt und feierlich dort auf: oruck abzuweiſen, zu Tagesordnung über.“ 
gestellt, wohin fie, dieſe Heiligthümer der Nation, in ü Bel ien f : 
+ 


bat gehören, nämlich im Kaiferfaal, Nach aber: . 
mals geſpieltem Vaterlandelſed zog der Turnerzug mit] Das Befinden des Königs Leopold hat ſich in 
urnerfahnen und mit der an der Spitze ſchwarz ums een letzten Tagen minder günſtig geſtaltet, als ſrühet. 
florten blauwelßrothen ſchleswig⸗holſtelniſchen Fahne in] Se. Majeſtät iſt, durch wiederholte Fieberanfälle ge’ 
die Alleryeiligenſtraße, woſelbſt die Frankfurter Turner ſchwächt, letztlich verhindert geweſen, bei einem officiel 
dieſe Fahnen ihrem dort wohnenden Turnwatt anvet⸗ len Anlaß perſönlich zu erſcheinen. D, 
trauten. Aus den Fenſtern heraus ward noch einmal Großbritannien. 
die Fahne geſchwenkt, das Schleswig⸗Holſtein⸗Lied ge. London, 29. Iuli- M. die Königin bat 1 
ſpielt und den Brüdern in jener Nordmark ein brü⸗ der von Lord Derby veranſtalteten Geldſammlung fil 
detliches Hoch gebracht. eee © die Nolhleidenden in Lancaſ hire einen Beitrag von 200 
Die „Patric“ bringt einen merkwürdigen Bericht] vſtr. geſteuerg, Der Vicekönig von Aegyptel 
über das Frankfurter Schügenfeft. Die ſchoͤnſten Stel⸗trifft endlich Anſtalten, England Lebewohl zu ſagel 
len ſind folgende: „Mehrere Journale heben mit Be: Er fängt nämlich an, ſich bei den verſchiedenen Nola, 
bauern die Abweſenbeit der Schützen aus dem Elſaß bilütdten, die ihm freundlich begegnet, find, auf AB 
und aus Lothringen, dieſen ehemaligen Provinzen des ottentaliſch zu empfehlen; z. B. bei der Maporeß 
heiligen römiſchen Reichs hervor. Dieſe Journale ſchei⸗ Mancheſter, Mrs. Goads dy, durch ein prachtvolles gel 
nen vergeſſen zu haben, daß das Schützenfeſtkomite die] denes Armband von Aegyptiſchem Muſter mit eine 
bedauerliche Idee hatte (um nicht mehr zu ſagen) 4 Unzahl von Brillanten, ’ 
Scheiben Namen wie Schill, ‚Palm, Hofer und a. Das South Kenſington⸗Muſeum bat vom Koiſt 
ner beizulegen. Sollte man alten Haß gegen Frank- der Franzoſen zwei ſehr ſchoͤne Geſchenke erhalten! 
reich wiedererwecken, indem man die amen Diefer Män⸗ Eine Tapete, Chriſtus im Grabe vorſtellend, nach Co 
ner wählte welche die unverſö hnlichen Feinde des Kaiz| ravage, als Probe der berühmten Gobelins; zweiten 
ſers Napoleon I. waren? Wir — es nicht. Nur feinen Lehnſtubl als Muſter der Beauvais - Arbeile, 
muß man ſtaunen, daß die Behörden von Frankfurt, | Diefe Geſchenke find, ein Zeichen franzöſiſcher Erkennt 
Wohnort des del dem Bund accreditirten franzöſiſchen] lichkeit für die freundliche Aufnahme, die der ral 
Geſandten, ſich nicht der Wahl dieſer Namen wider⸗ Jury vom Director und den Inſpectoren des Kenſing⸗ 
fegten (ID ... Wenn daher kein Einwohner des Eis FioneMujeume zu Theil geworden iſt. f 


* 


von 


| 


e Italien. n 

Der Geſetzentwurf gegen Uebergriffe des Claus in 
weltliches Gebiet, der jetzt dem Turiner Parlamente 
vorliegt, beſteht aus 7 Artikeln. Art. 1 beftimmt, daß 
die Beſchlüſſe der Biſchöfe und General⸗Vitare, fo wie 
der Officialen derſelben, wenn dieſelben Entziehung der 
kirchlichen Functionen oder Erſetzung in denſelden be⸗ 
treffen, im Königreiche Itztien nur in dem Falle 
Geltung haben ſollen, wenn dieſelben ſchriftlich und mit 
genauer Angabe der Gründe, weßhalb, und der Ver⸗ 
daltniſſe, unter welchen fie erfolgen, begleitet find; Maß⸗ 
regeln ſolcher Art ex informata conscientia oder aus 
ahnlichen Gründen, ſind im Königreiche Italien nicht 
ferner zuläffig; Art. 2. beſtimmt den Fall, in welchem 
Capitular⸗Vicare und Biſchöfe ſich ſchriftlich an den 
Kreisgerichts⸗Praſidenten zu wenden und die Thatſa⸗ 
chen, wodurch ſie ſich zur Einſchreitung veranlaßt ſehen, 


darzulegen haben, damit der weltliche Richter den rei⸗ 


nen Thatbefland prüfen und Urtbeil in der Sache fäl⸗ 
len könne; erſt dann kann der Biſchof zur Verhän⸗ 
gung der Kirchenſtrafe, fo weit die Staatsgeſetze ihm 
Recht dazu ertheilen, ſchreiten. Art. 3 beſtimmt, daß 
die von kirchlichen Oberbehörden gegen Geiſtliche zu 
vihängenden Maßnahmen nur die Entbindung von 
kirchlichen Functionen betreffen dürfen, daß dagegen, 
wenn der fuspendirte Geiſtliche auch feiner materiellen 
Amtsvortheile verluſtig werden ſoll, dieſes nicht obne 
Zuthun des Staates geſchehen kann, in welchem Falle 
der Biſchof ſich an das Cultus⸗Miniſterium zu wenden 
bat; Art. 4 verordnet, daß alle Capitular-Vicare und 
Biſchöfe des Reiches dem Cultus⸗Miniſterium ihre Hir⸗ 
tenbriefe und Rundſchreiben, bevor dieſelben der Oeffent⸗ 
lichkeit übergeben werden, vorzulegen haben und die⸗ 
ſelben weder durch die Preſſe noch auf anderem Wege 
ohne vorherige Gutheißung des Siegelbewahrers ver⸗ 
breiten dürfen. Jedes Zuwiderhandeln gegen obige Be⸗ 
ſtimmungen wird den richterlichen Behörden zur An⸗ 
zeige gebracht und ſoll je nach Maßgabe des Falles 
mit ſechs Monaten und mehr. Gefängnißſtrafe und mit 
einer Geldbuße, die bis 500 Fr. ſteigen darf, belegt 
werden. Jede Uebertretung von Art. 1, 2 und 3 ſoll 
außerdem als Conflict zwiſchen Staats- und Kirchen⸗ 
behörden vor den Staatsrath gebracht und gemäß dem 
Geſetze vom Ottober 1859 bebandelt werden. 

General Sonvaz wird eine diplomatiſche Kanzlei 
nach St. Petersburg mitnehmen, an deren Spitze der 
ehemalige ſardiniſche Geſchäftsträger am ruſſiſchen Hofe, 
Marcheſe Oldoini, ſteht. Herr Marocchetti, wird ihn 
als Setretär, Ritter Galvagno als Attaché begleiten, 
Sein militäriſches Gefolge wird aus dem Oberſten 
Morcheſe Courtance, FlügelsAtjutanten des Prinzen 
Carignan, und den Offizieren Marcheſe Semmartwa, 
Marcheſe Arconati vnd Were 8. Sonnaz .befteben. 

Donau Fürſtenthumer. 

Der „Donauztg.“ ſchreibt man aus Buchareſt: 
Das neue Miniſterium ſoll ein Amt nur unter der 
Bedingung angenommen haben, daß der Fürſt das 
von der Kammer votirte Ruralgeſetz nicht publiziren 
und die Kammerreſolutionen betreffs Errichtung eines 
Katargiu⸗Denkmals mit einem Credit von 4000 Du: 
katen und Auszahlung einer Jahres penſion von 2000 
Dukaten an die Wittwe des ermordeten Miniſterpräſi⸗ 
denten geradezu ſuspendiren ſolle. 

a Rußland. 

Der Warſchauer „Dziennik“ vom 31. Juli ent 
dält eine kaiſerliche Verordnung, betreffend die Reor⸗ 
ganifation ſämmtlicher Behörden durch Decentraliſi ung, 
Maßregeln zu Erſparniſſen durch Verminderung der 
Beamten und Ausdehnung des Wirkungskreiſes der 
Unterbehörden. 
Die Ueberfieblung der in Nordamerika eingewan⸗ 
derten Czecen nach dem aſiatiſchen Rußland 
wird in Kurzem ſtattfinden. In den letzten Wochen 
trafen in Petersburg zu dieſem Zwecke zwei Abgeſandte 
der nordamerikaniſchen Czechen ein. Der Kaiſer em: 
pfing dieſelben, genehmigte ihr Geſuch um Ueberſied⸗ 
in die der Mündung des Amur nabe gelegenen 
ruſſiſccen Gebiete und gewährte den in den ruſſiſchen 
u enverband Eintretenden alle möglidhe Erleich⸗ 
terung zur Ausführung ibrer Ueberſiedlung und zur 


Begründung einer neuen Heimat auf aſialiſchem Bo: 
den. Davon — bervorzubeben eine ſofortige Unter⸗ 
Hützung von „ben Silber, zwanzigjährige 


ſtriche ſollen ganz beſonders begünſtigt fein du 
0 gelundes Klima und eine für 2. 


engliſchen Generalconſul von Jaſſy, Hrn. ö 
einzuſchiffen, der mit einer außerordentlichen Miſſion 
an Omer Paſcha betraut war. Dieſer Dampfer kam 
aus Ra, uſa ⸗ Vecchia und hatte türkiſche Verwundete 
an Korb, die nach Konſtantinopel transportirt werden. 


die Ueberreſte von 60 Gefangenen, welche die Monte: 


iner bei Duga gemacht hatten. Der Anblick dies 
pen lichen war furchtbar. Allen waren die Lip⸗ 
der des bey bnen und andere unausſprechliche Glie⸗ 
gebauten es ce en, ferner. un ruchte Arm 


mit d g 8 
ſchmettert. en Griffen des Patagans zer 


Amerika. 

Aus New⸗ Pork, 19 Juli, wird gemeldet: Price 
ing über den Mififlippi nach Arkanſas. Generat 
tie iſt durch foreirte Märſche glücklich in Helena, 

‘ ſas, angekommen. In ale kleinen Gefechten 
in Arkanſas haben die Foͤreraliſ en geſiegt. General 
e it in Gordone ville eingerückt und dat die Ver⸗ 
ahnen der DrangesAlsgan>rior und BirginiasGentrals 
en zerflört. Man fogt, er werde einen großen Theil 
* Zufuhr für die Conföderitten in Richmond ab⸗ 
been. Die Konföderirten haben Eynthiana (0) in 


Chiurchich, N 


Kentucky, uußerdem Herderſon in Kentucky und News 
bourg in Indiana genommen. Sie ſollen dag gen 
Murfrecsborough geräumt und ſich nach Chrtranoga 
zurückgezogen haben. Nach einem Gerücht ift Stone: 
wall Jackſon im Sbenandoah⸗Thal und rÜdt gegen 
Harpers Ferry vor. 19. Juli Nachmittags. Vicksburg 
behauptet ſich noch. 


Zur Tagesgeſchichte. 


»Der junge Graf Dedön Szechenyi, welcher in der letzten 


Zeit als Cemwiſſär der Ausſtellung in London weilte, hat als 
Mitglied des Peſt⸗Ofener „Ruderei⸗Clubs“ ein Wettrennboot in 
Richmond bauen und nach der Donau bringen laſſen. Am 18. 
d. kam er anf demſelben ganz allein von Vilshofen in Lin an 
und beabſichtigte von da nach Wien und weiter nach Peſt zu fah⸗ 
ren. Das neue „Gig“ iſt, (wie dem „Fremdbl.“ geſchrieben wird) 
nicht ſchwerer als 100 Pfund und Graf Sjehenyi hat mit dem- 
ſelben die 19%, Meilen lange Donauſtrecke von Paſſau bis Linz 
n 5 %½ Stunden, alſo beinahe ſo ſchnell als die Paſſagierdampfer 
zurückgelegt. 

Der „Peſt. el.“ erklärt die Mittheilung des „Per. Hrn.“ 
über das räthſelhafte Berſchwinden des Barons Jul. Ficih als 
gänzlich ungegründet. 

Das eine Viertelſtunde Weges von Munkacs entfernte, 
auf dem Cſernekberg gelegene gr. n. u. Kathedralkloſter, das im 
Jahre 1360 von dem Ruthenenfürſten Theodor Koniatiovics ges 
zündet und im vorigen Jahrhundert renovirt, was Großartig ⸗ 
eit und pittoreske Lage betrifft nach der Martinsberger Abtei 
die erſte Stelle einnimmt, iſt am 18. d. M. ſammt feiner Bafl- 
lika ein Raub der Flammen geworden. Die Mönche hatten 
nämlich die Thürme mit Blech decken laſſen, wobei die Arbeiter 
mit dem zum Löthen nöthigen Feuer unvorſichtig umgingen ; 
durch eine auf das Schindeldach herabgefallene brennende Kohle 
gerieth dasſelbe in Brand; und bald ſtand nicht nur die großar⸗ 
tige Kirche, ſondern auch das drei Stock hohe Kloſter in Flam⸗ 
men, ja der Wind trug die Brände bis in das unterhalb des 
Kloſters gelegene Dorf Klaſtromalja, wo gleichfalls 11 Häuser 
abbrannten, 

In Pola wüthetete am 11. d. Nachmittags ein furdt- 
barer Sturm. Die Ankerkette des am Fort Franz liegenden Li 
nienſchiffes „Kalſer“ zerriß und das Schiff wurde in raſender 
Eile gegen die Küſte getrieben. Desgleichen wurden die Schrau. 
benfregatte „Novara“ und die Kriegebrigg „Montecueuli” vom 
Sturm losgeriſſen nnd 29 en das Lan an Da ſprang 
plötzlich der Wind aus ef nach Nordweſt um und die drei 
Kriegsſchiffe trieben nun dem Arſenal zu, wo die „Adria“ und 
der „Radetzky“ geankert lagen. Zum Glück gelang es, die drei 
Kriegsfahrzeuge noch ace zum Stehen zu bringen, ſonſt 
wäre wohl ein großes Unglück zu beklagen eaten So aber 
ſoll blos der „Radetzky“ eine geringere Beſchädigung erlitten 
haben. Minder glücklich kamen die im Hafen liegenden Handels ⸗ 
fahrzeuge davon. Ein Bragozzo und ein Boot gingen unte 
und ein Matroſe ertrank. Auch die Mtlitärſchwimmſchule litt 
mannigfachen Schaden. Nicht minder arg ſoll der Sturm im In⸗ 
nern des Landes gehauſt haben. 

Der Luftſchiſfer Hr. Regenti wollte am verwichenen Sonn: 
tag in Breslau eine Luftfahrt unternehmen, der ſtürmiſchen Wit⸗ 
terung wegen unterließ er e dieſelbe. Man nahm es ihm 
aber übel, daß er das Publikum mehre Stunden lang warten 
ließ und das Unterbleiben der Luftfahrt nicht einmal nn 
Denn er ließ gegen 8 Uhr Abende einfach das in den Ballon 
gefüllte Gas wieder ausſtrömen und ſagte nur zu den Umflehen: 
den: „Entfernen Sie ſich, meine Herrſchaſten, denn wenn Eine! 
der Eigarrenraucher dem Ballon zu nahe kommt, explodirt das 
Gas und Sie find in größter Gefahr.“ Die Aeußerung pflanzte 
ſich im Nu fort und wirkte fo elektriſch, daß die Menge nach al: 
en Richtungen auseinanderftob. Der Unmuth des Publikums 
machte ſich übrigens ehne Gene Luft und als Hr. Regenti den 
Ballon fortſchaffen ließ, begleitete ihn ein lärmender Menſchen⸗ 
haufen, welcher immer mehr anwuchs und vor der Wohnung des 
Luſtſchiffers angelangt, dieſelbe mit Steinen bombardirte, bis die 
Sicherheitsorgane dem Spectalel ein Ende machten. | 

Als Beweis, bis zu welchem Grade die „Liebe“ des flci- 
lianiſchen Volkes zu Garibaldi ſich verfleige, erzählt die mazzi⸗ 
niſtiſche „Pop. d'Italia“ allen Ernſtes, daß eine alte Hofe, welche 
Garibaldi einem Schneider in Palermo als Muſter für eine paar 
neue Beinkleider gegeben batte, von „den Bewunderern des Hel⸗ 
den“ in kleine Stücke zertheilt worden fei, von denen viele ihren 
Weg auch nach Neapel gefunden hat, wo ſie jetzt als „Reliquien“ 
verehrt werden. 

Auf Bemühung des Vereins der in London lebenden, uns 
ler Leitung Napoleons Zaba ohne Rückſicht auf perfönliche po⸗ 
litiſche Anfichten zuſammengetretenen Polen hat ſich dem „Czas“ zu 
folge dort ein Haus aufgethan, in welchem ſich ein Leſekabinel 
befindet, die heimiſchen Zeitungen aufliegen, für die zahlreichen 
Landsleute Borlefungen veranſtaltet werden ſollen und eine Schule 
für bie Kinder der mehr als 600 Emigranten, ſoweit die Mittel 
erlauben, eingerichtet wird. Ein Theil dieſes Eigenthums iſt zur 
Vermehrung der Mittel für Reſtauration und Kaffeehaus vermie⸗ 
ihet. Ebendaſelbſt befindet ſich ein Commiſſions⸗Burcau, das, 
ohne Handels⸗Comptoir zu fein, als Agentur in allen nöthigen 
Fällen, in Geſchaften von Handel, Induſtrie und Rechtsangele / 
genheiten zwiſchen dem heimiſchen Lande und den Engländern 
vermittelt. Für Commiſſionsgebühren if die niedrigſte Scala 
angenommen. Reiſende finden alle möglichen Erleichterungen, 
Auskunft über wohlfeile, bequeme und ſichete Wohnungen (gegen 
Entrichtung von 4 Shillingen), Eiceroni (für 2 Shillinge), Ens 
serbillete in Parlament, Palals', öffentliche und Privatſammlun⸗ 
zen unentgeldlich. Sonſtige Informationen und Anweiſungen, 
Ausführung von Beſiellungen aller Art, Zuweiſung von engli⸗ 
ſchen Hauslehrern, Gouvernanten, Bonnen und Diener, überhaupt 
alle Angelegenheiten, welche eine Communication des Landes mit 
England erfordern, werden von dem polniſchen Hauſe effectuirt. 
Die ſedesmal gen eventuellen Koflen werden auf Nachfrage von 
der Agentur brieflich im voraus mitgetheilt. Die Adreſſe iſt: 
S. Szum lags ki, 7 Great⸗Newport⸗Street W. G. 


— iss 
Rocal: und Provinzial⸗ Nachrichten. 
Krakau, 2. Auguſt. 

t tt Im Verlaufe des Monats Zuli wurden an der hieſigen 
Rechte agtelonifihen Univerfität promovirt: Zu Doktoren der 
die H. H. Alextus Rzecha aus Mis tel in Mähren, Zu- 

ler aus Blauda in Mähren, Franz Wybiral aus 
epd Tietze aus Gralich in Böhmen, Julian Ritter 
aus Kobpinica, Paul Chosciak— Popiel aus Kra 


kau und Leon Pe 
dr Mebiechn die e Dale a e — Zu Doftaren 
. 


i . Anton Untedi 
1 e ee Ae deals Pater aus Ktakan, 
Sietlöw. — Zum Dr. d N Wroemterowa Biestadecki aus 


Krakau. 


Lach Semi aus Krakau, Viktor 


Bilipper 
) ter aus Bochnia und Hippoli Kohl 
ve erhielten 9 Frauen die bim 
a 


Brünn, 
von L 


mmen. 

»Der in hieſigen muſilbefliſſenen Kreiſen bekannte Bieloncelli 
Wenzel Lö f it | eanfıdhtigt nächſtens, br k vorigen 8 
Concert zu mende Gier. ein mit feinen zwölf. 

i vier „ rc 
er Rein der Landwirihſchaft in Galizien beizu-⸗ 
tragen, und die Grundbeſitzer bei Mequirtrung der — 

Atbeitskräfle aus fernen Gegenden beſonders zur 5 f ui Ss 
ſechſung und Getreideernte zu unterſtützen, hat die drehe 1055 a 
Bahn, nach der Semb. Zig dem Gomirs der k. . Acker > ejell» 
ſchaft in Krakau zum Behufe der größtmoͤglichſten Berlaut nenne 
das Zugeſtändniß gemacht, die Arbeiter im laufenden Jahre in 
der Verkehrs Richtung von Krakau gegen Lemberg, dann von 
Bogumtlowice gegen und nach Krakau in Gruppen von minder 
dens 40 Köpfen zu dem ermäßigten Preiſe mit 12 fr. ö. W. per 
Kopf und Weile in der III. Wagenti. unter nachſlehenden De 


aus Tizebowniee, Stan Aug tale die Herren; Franz 


dingungen zu befördern: 1) Jeder Grundbeſitzer, welcher derlei 
Arbeitskräfte aus den benachbarten Kronländern requirirt, hat ſich 
bei der Bewerbung un die ermäßigten Fahrgebühten unter Ans 
abe der Aufgabsſlation mit einer Beſtäligung der (. k. volti⸗ 
(gen Behörde auszuweiſen. 2) Die nothwendigen Werkzeuge, fo 

e das Gepäck der Arbeiter werden bis zu 50 Pfd gebührenfrei 
befördert, jedoch müſſen die Arbeiter daſſelbe zu ſich in die Wag ⸗ 
gons nehmen, und unter eigener Aufſicht erbalten. Für Werk: 
zeuge und Gepäck, welche mehr als 50 Zoll⸗Pfund pr. Kopf und 
Karte wiegen, muß die tarifmäßige Gebühr bezahlt, und es das 
her ordnungsmaͤßig aufgegeben werden. 3) Die Beförderung die⸗ 
fer Arbeiter erfolgt blos mit den gewöhnlichen Perſonen⸗ oder 
gemiſchten Zügen, keineswegs aber mit Laſtzügen. 


— — 


Handels: und Börfen: Nachrichten. 
Breslau, 29. Zul. Die deutigen Preife find (für ei⸗ 

nen preußiſchen Scheffel d. 1. über 14 Garnez in Pr. Silber 

groſchen — 5 kr. öſt. W. außer Agio): 

befter mittler. ſchlecht. 

— 92 86 79 — 84 


Weißer Weizen 89 7 

Gelber „ 89 — 91 85 78 — 82 
Roggen 59 — 61 57 54 — 56 
Sehe Ae en 7372), Du 41 — 42 40 37 — 39 
Hafer .. 27 — 29 26 24 — 25 
Erbſen 0» 2 „ 32 — 55 51 47 — 50 
Rübſen (für 150 Pfd. brutto) . 232 — 220 — 190 


Sommerravs 


Krakau, I. ) 
ſich die Durchſchnittsprei in Metzen Weizen 
5.— — Korn 3.02 — e Hafer 1.50 — Kukuruß 
—.— Erdäpfel 1.— — Eine Klafter hartes Holz —— — 
weiches —.— — Ein Zentner Heu —.95 — Strob —.75 fl. 
oͤſterr. Wäbr. 5 5 

Bochnia, 29. Juli. Die heutigen Durchſa aittspreiſe wa · 
ten (in fl. öfter. Währ.): Ein Mezen Weizen 4.75 — Rog ⸗ 
en 2.75 — Gerſte 2.08 — Hafer 1.75 — Erbſen —.— — 
Bohnen . Huſe—.— — Buchweizen —.— — Kukurutz 
—.— — Erdäpfel —.— — 1 Klafter hartes Holz 10.— — wei⸗ 
ces 7.50 Futterklee —.— — 1 Zentner Heu 1.25 — 1 Zent⸗ 
ner Strob —.—. } 

Biata, 29. Juli. Marktpreiſe in öſterr. Währ.: Ein 
Metzen Weizen 5.06 — Roggen 3.30 — Ge a · 
ier 1.40 — Kukurutz — — — Erdäpfel —.— — Eine Klafter 
hartes Holz —.— — weiches —.— — Ein Zentner Heu—.92 

troh 1.02. 8 j 
5 Berlin, 31. Juli. Freiw.-Anl. 102%,,, — Sperz. Met. 57%. 
— Iss 4der-Loſe 73%. — Nat. An 66%. — Staatsbahn 130%,,. 
— Gredit⸗Actien 80. — Kredit-Loſe fehlt. — Böhm. Weſtbahn 
63. — Wien 79% $ 

ankfurt, 31. Juli. öperg. Met. 56 ½. — Wien 3. — 

Banfart. 747. — 1854er⸗Loſe 71 /. — National -Anl. 64/8. — 
Staatsbahn 228 ½. — Kredit⸗Aktien 200, — 180 0er⸗Loſe 73 ¼, 


e —.— — 


amburg, 31. Juli Credit⸗Actien 85. — Nation .I-Ans 
dhe 68. Fe 4 ziemliches Geſchaſt. : 
Paris, 31. Juli. Schlußcourſe: Zperc. Rente 68.75. — 


4½perc. Rente 97.00. — Staatsbahn 487. — Credit⸗Mobil. 
835. — Lombarden 620. Haltung ziemlich feſt, unbelebt. 

— 31. Juli. Gonſols (Schluß ⸗) 94 /. Lomb. Eif. 
Akt. 4½6 

Amsterdam, 31. Juli. Dort verzinsliche 75. — Spercent. 
Metall. 52/1, — 2 ½ perc. Metall. 27 1 Len Anlehen 
617% Wien 92. 

en, 1. Auguſt. Nauonal⸗ % mit Jänner⸗ 
Coup. 82.50 Geld, 82.60 F * Geld, 
32.75 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 91.50 
Geld, 91.60 Waare, zu 100 . 92.60 G., 92 70 W. — Gali⸗ 
ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 71.— G., 71 25 
W. — Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 800 G., 801 W. 
— der Kredit-Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr. 
Währ. 215.80 G., 215.90 W. — der Kaiſer Ferdinand Nord⸗ 
bahn zu 1000 fl. CM. 1978 G., 1980 W. — der Galiz-Karl- 
Ludw.⸗Bahn zu 200 fl. C.⸗Mze. mit Einzahlung 227.75 G., 
228.— W. — Wechſel (auf 3 Monate): Frankfurt a. M., für 
00 Gulden ſüdd. W. 105.85 G., 106.— W. — London, für 
10 Pfd. Sterling 125.85 G. 125.90 W. — K. Münzdukaten 
5.97 G., 5.98 W. — Kronen 17.25 G., 17.28 W. — Napo- 
leond'or 10.03 G., 10.04 W. — Ruſſ. Imperiale 10.28 G., 
10.30 W. — Vereinshaler 1.86 G., 1.86 W. — Silber 
123.75 G., 124.— W. 

Krakau, 1. Auguſt. Die geſtrige Getreidezufuhr aus dem 
Königreiche Polen zur Gränze war ſehr gering. Nur kleine 
Partien neuen Korns vorhanden. Neuer Weizen in Güte faſt 
dem vorjährigen gleich, Roggen viel ſchöner. Dieſe kleinen Par⸗ 
tien wurden zur Probe gekauft, bez. Roggen 21, 22 fl. poln., 
Weizen 36, 37-38, Es find dies jedoch nur Probe⸗Preisnoti⸗ 
rungen. Hier heute ſchon beträchtliche Quantitäten neuen Ge ⸗ 
tieides, beſerders Roggen mit der Eiſendahn von Bochnia ans 
gelangt, der aus vieſer Gegend unvergleichlich ſchöner heuer ale 
um vorigen Jahre. Auch elwas neuer rother Weizen auf dem 
Platze, der dem vorjährigen nicht nachſteht. Biel Roggen hier 
gekauſt für Localconſum, auch eiwas für Oberſchleſten. Roggen 
bez. 6.40, 6.50, 6.60, beſonders fhöner bis 6.75 fl. öſt. W. zu 
102 W. Pf. Bauernroggen guter Qualität 6 6.25 für 2 n. e. 
Metzen. Neuer rother Weizen bez, 10.60 — 1.80. Verkehr noch 
gering und wird ſich ſchwerlich beleben, vor dem Herb. Für 
Ausfuhr noch nichts gekauft, noch auch beſtellt. Raps detracht⸗ 
lich dieſer Tage im Preiſe gefunfen und wiewohl faſt alles ſchon 
verkauft zu hohen Pieiſen aus zweiter Hand, ſind bei der ub 
nahme fo viel Schwierigkeiten. daß ſchon mancher Contract rück⸗ 
gängig, weil ſich die Gattung als ſchlechter herausſtellt. Die 


Preiſe ſcheinen künſtlich heraufgeſchraubt und fetzt ſchrecken die g 


Berichte von auswärts Käufer und Spekulanten zurück. Preiſe 
nominell, factiſch ſanken fie am Kotez circa 1 fl. ö. W. 
Krakauer Cours am 1. Aug. Neue Silber⸗Mubel Agio 
fl. p. 109 ½ verlangt, fl. p. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
öſtert. Währung fl. poln. 372 verlangt, 366 bezahlt. — Preuß. 
Courant füt 150 fl. öſterr. Währ. Thaler 81 verlangt do 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Wäht. 123%, ver 
langt, 122¼ bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.30 ver angt, 
f. 10.16 bezahlt. — Napoleond'ors fl. 10.1 verlangt, 9,08 
bezahlt. — Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 5.89 verlangt, 
3.81 bezahlt. — Vollwichtige öſterr. Rand-Dukaten fl. 5.97 ver⸗ 
langt, 6.80 bezahlt. — Poln. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. 
fl. p. 101 ½ verl., 100 ½ bezahlt. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 1. 
Coupons in öfterr. Währung 80 verl, 70 ½ bezahlt. — Gar 
105 Pfandbriefe nebſt laufenden Coupons in Convent.⸗Münz⸗ 
fl. 84 verlangt, 83 dezahll. — Grundentlaſtungs-Obligatio⸗ 
nen in oſterr. Währ. fl. 72% verl;, 72½ bezahlt. — Mationals 
Anleihe von dem Jahre 1854 fl. öflerc. Währ. 82½ verlangt, 
sky, bezahlt. — Actien der Caxl⸗ Ludwigsbahn, ohne Coupons 


voll eingezahlt f. österr. Währung 220 verl, 227 bezahlt. 


Neueſte Nachrichten. 5 
Wien, 1, Auguſt. Die heutige Sitzung des Ab: 
geordnetenhauſes war im Beginn eine vertrau⸗ 
licht. Erſt um 10 Uhr 1 40 ee und 
ublıcum auf die Tribunen zugelaſſen. 
1 Eine an Se. Excellenz den Herrn Staals min ie 
ſter gerichtete, auf die Anwendung der böhmiichen 
Sprache als Untertichtsmitiel an den böhmiſchen und 
nnd ace Gymnaſien bezügliche Interpellation (Zeleny) 
wird verleſen. c 
An der Tagesordnung iſt die Spezialdebatte des 
Binangausf@ußberichtee über den Gefegentwurf ketref⸗ 
he 1 eremellen geschaft mit Anlehensloſen. 
Heros wiederholt den geſtern geſtellten Verta⸗ 
zungsantrag. Der Vertagungsantrag wird angenommen. 
Ein Antrag Tinti, dem zufolge bei Vertagungen 


der Diätenbezug mit dem 15. Tage der Vertagung 
aufzubören babe und die Diäten nur denjenigen Abe 
geordneten, welche in Ausſchußſitzungen thätig bleiben, 
weiter auszubezaplen wären, wird in Oruck gelegt und 
feiner Zeit in Berathung gezogen werden. 

Se. Excellenz der Herr Handels miniſter beant⸗ 
wortet eine vor einiger Zeit geſtellte Interpellation 
Dworzak, die Interpretation des Berggeſetzes betreffend. 

Die in der geſtrigen Sitzung erfolgten Kreditbewil⸗ 
ligungen werden in dritter Leſung angenommen. 

Steffens beantragt die nächſte Sitzung für den 
15. September, indem während dieſer Friſt die Ge⸗ 
ſchäfte des Haufes in de Ausſchußſitzungen verhandelt 
werden und das Herter haus mehrere vom Haufe bereits 
erledigten Gegenſtände berathen ſoll. (Angenommen). 

Präſident theilt die naͤchſte Tagesordnung mit 
und ſchließt die Sitzung um 11 ¼ Uhr. 


——— 


Berlin, 1. Auguſt. Das Herrenhaus hat in 
der heutigen Sitzung ohne Discuſſion den preußiſch⸗ 
franzöſiſchen Handelsvertrag genehmigt. 

eimar, 31. Juli, Nachm. Heute Vormittag 
um 11 Uhr iſt Herzog Bernhard von Sachſen⸗ 
Weimar, zweiter Sohn Karl Auguſt's, königl. nie⸗ 
derländiſcher General der Infanterie a. D., im 70. 
Lebensjahre zu Bad Liebenſtein in Thüringen geſtorben. 

London, 1. Auguſt. In der geſtrigen Unterbaus⸗ 
figung ſagte Layard: Es beſteht ein Uebereinkommen 
mit Frankteich, wornach die Einfuhr engliſchen Salzes 
dem belgiſchen Tarif gemäß zu behandeln iſt. 

Paris, 30. Juli. General Forey iſt geſtern na 
Mexico abgereiſt. 

Turin, 31. Juli. (ueber Paris.) Garibaldi iſt 
nach Meſſina abgereiſt. Der „Pungolo“ berichtet aus 
Neapel, Garibaldi habe einem Diner bei Pallavicino 
beiwohnend, einen Toaſt ausgebracht, welcher mit den 
Worten ſchloß: „Rom oder den Tod, aber dieſen in 
Rom! Victor Emanuel an unſerer Spitze.“ 

Belgrad, 1. Auguſt. Nach einer von Jeſik Ef: 
fendi empfangenen Depeſche ſollen durch Parlamen⸗ 
täre Unterhandlungen zwiſchen der Pforte und dem 
Fürſten von Montenegro begonnen baben, 

Neueſte levantiſche Poſt. (Mittelſt des 
Eloyddampfers „Stadium“ am 31. in Trieſt einge: 
troffen.) Conſtantinopel, 26. Juli. Derwiſch und 
Abdi Paſcha erhielten den Osmanie⸗Orden I. Claſſe. 
Der italieniſche Geſandte Caracciolo iſt hier angekom⸗ 
men. Da er ſeine Beglaubigungsſchreiben noch nicht 
übergeben hat, ſo vertritt ihn Greppi bei der Confe⸗ 
renz. Alle nach Rußland gewanderten Bulgaren find 
von dort wieder zurückgekehrt. Ismail Paſcha wurde 
zum Gouverneur von Theſſalien ernannt. Der Vice⸗ 
König von Egypten hat der Pforte 12.000 Minié⸗ 
Büchen geſchenkt. Der franzöfiihe Conſul in Scu⸗ 
tarı fol. die Verbindung mit den dortigen Behörden 
abgebrochen und ſeine Nationalen unter den Schutz 
des italieniſchen Conſuls geſtellt, Marquis de Mouſtiet 
aber dieſes Verfahren mißbilligt haben. 

Athen, 24. Juli. (Ueber Trieſt.) Es gehen Ger 
rüchte von bevorſtehenden Landungs verſuchen. Mehrere 
Regierungsdampfer erhielten den Befehl an der Küſte 
zu kreuzen. Atben, obſchon ruhig, wird von Patrouillen 
durchzogen. Tüglich begeben ſich junge Leute von bier 
nach Genua. In Syra wurde für den Oberſtlieute⸗ 
nant Artemis, geweſener Nauplianer Rebellenchef, eine 
bedeutende Collecte veranſtalttt und deſſen Tochter ſehr 
gefeiert. ! 
—— —ʒʃaʃ ee —UI—„: 

Aufforderung. 

Nachdem der zur Abnahme der Gewinnfigegenftände 
der Tarnower Efſecten-Lottetie zur Unterſtützung 
der Weichſelüberſchwemmten bis 15. Juli l. J. bes 
ſtimmte Termin bereits abgelaufen iR und ſich noch eine 
Anzahl von bisher nicht teclamirten Gewinnſtgegenſtänden beim 
Comité befindet, deren weitete Aufbewahrung nicht mehr in die 
Länge gezogen werden kann, fo werden die betreffenden Bejiger 
der noch rückſtändigen Gewinnſtloſe hiermit aufgefordert, ihre 
Gewinuſte längftens dis zum 15. Auguſt d. J. bei dem gefer⸗ 
tigten Comité um fo gewiſſer reclamiren und abnehmen zu wollen, 
als iu ſonſtigen Falle nach Ablauf dieſes veuerlichen Termins 
dafür angenommen wird, daß ſie auf dieſelben zu Gunſten des 
Wohlthätigkeitszweckes verzichten und mit deren ſofortigen Ver⸗ 
kauf einverſtanden find. 

Bom Eomile für die Effecten⸗Lotterie zur Unter⸗ 

ſlützung der Weichſelüberſchwemmien. 
Tarnow, am 26. Juli 1802. 
Die Geſchaftsleitung 


Dr Adam Morawski. Alois Wach a. 


(Einladung) zum Beſuche der 37. Verſammlung deut 
ſcher Naturforſcher und Aerzte in Karlsbad (Böhmen) am 18. 
bis 24. September 1862! x 
Die im September 1861 in Speier vereinigten deutſchen 
Naturforſcher und Aerzte haben für das Jahr 1862 die Kur⸗ 
ſtadt Karlsbad als den Ort ibrer Verſammlung beſtimmt. Die 
zur Leitung derſelben einen Geſchäftsführer geben ſich nun 
die Ehre auf dieſem Wege alle Naturforſcher, Aerzte und Na ⸗ 
turſreunde des großen Deutſchlands zur Theilnahme und Mit 
wirkung einzuladen und um einen zahlreichen Beſuch zu bitten. 
Nicht deutſche Naturforſcher und Aerzte werden ſehr willkom · 
mene Gäſte ſein. 1 } 
Wenn auch Karlsbad keine wiſſenſchaftlichen Sammlungen 
aufzuweifen bat, fo bieten doch dem Naturforſchet t. 
der Kurort und ſeine Umgebung, ſo wie die Kutorte 89 
Marienbad und Franzensbad, welche bei der Seed N 2 
teiſe, oder ron hier aus beſucht werden können IP 11 fr a 
wejehönbeiten und wiſſenſchaſtlich Intereſſantes, 10 1 * aueh 
zu eipregun 91 und Erörterungen, um die kurze Zelt der Ver. 
ſammlung ausfüllen zu können. f 
Die Sausbeſther in Karlsbad, de de an 
als Berſammlungsort gewäblt wurde, erklaren d R mit 
h Beritwilligkeit: allen Herrn 
unterſchriebenen Bürgermeifter ihre PA der Merfammluna di 
Naturforſchern und Aerzten für Sassen; vice Minen end bie 
Wohnungen unentgelbtid zu Abegahl er gewünschten Zimmer 
vorher. mit ei. Ungabe e Geſchaflefüͤbrer beftelt werden 
und Betten brieſuch durch dae Quartiersanweiſung uam nr 
Ober; d abe garlebed gleichzeitig mit der Aufnah 0 
nd der Aue kan lei — L. Nilitärbadebaufe, wo 
— * Sectionongungen allſinden werden), welche am 15. 


= el F 
Senad Quli 186. 

Die Geſchäftsfübrer: Dr. Proſ. Löſchner, Dr. Ritter v. 
Hochber gen Der Bürgermeiſter: J. P. Knoll. 


Ten 
B rantmwortiicer Redacteur: Dr A. Boczek. 


Offert 105 
zum Ankauf altbrauchbarer Fruchtſäcke aus dem Verpflegs⸗ 
Bezirks⸗Magazin zu N. N. 


das Eigenthumsdecret bezüglich dieſes erkauften / N. 2708. Kundmachung. (4007. 2-3) 
Theiles der Realität NC. 4 in Klasno eingehän⸗ 


digt, auf fein Anſuchen in den phyſiſchen Besitz! Im Grunde Erlaſſes des hohen k. k. Staa tsminiſte⸗ 


0 0 N riums vom 17. Juli l. J. 3. 14824 wer den fämmt⸗ 
Ich N. N. wohnhaft in (Stadt, Ort, Bezirk und, übergeben und die darauf haftenden Laſten auf den liche im baden f N dom i Milva 
Kreis), erkläre hiemit, das Quantum von. Stück, gerichtlich erlegten Kaufſchillin übertragen werden. dermalen noch disponiblen Amtsdiener und D Rs Fe 
Sage: altbrauchbarer Fruchtſäcke, das Stück 7. Rückſichtſich der auf dieſem Theile haftenden Laſten bilfen aufgefordert, ihren jetzigen Aufenthalt Z wie jede 
zu dem Preiſe von. Sage. . .. Kreuzer öſterr. werden die Llcitanten an das Grundbuch, rückſicht⸗ Aufent haltsveränderung der k. k. Stattha ltetei⸗Commiſ⸗ 
Währung aus dem Verpflegs⸗Bezirks⸗Magazine in N. N lch der Aerarial, Steuern und Gemeindegaben an ſion unmittelbar oder im Wege der k. k. Bezirksämter 
(oder deſſen zuſtändigen Filiale in N. N.) erkaufen zu die betreffenden Kaſſen und an den Gemeindevor⸗ anzugeben. g 
wollen. (land gewieſen, dagegen der Schäzungsact und die Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion 

Ich beſtätige zugleich, daß ich mich von der Beſchaf⸗ Bedingungen können in der hiergerichtlichen Regie] Krakau, am 26. Juli 1862. 6 

fenheit der zum Verkauf ausgebotenen altbrauchbaren ſtratur eingeſehen werden. 4 1 1 

Fruchtſäcke vollkommen überzeugt, ſo wie auch die dies⸗ Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
fälligen Bedingniſſen in der N. N. Zeitung Nr. . am Wieliczka,. am 30. Juni 1862. 

. ten .. 1862 (oder bei dem Verpflegs⸗Be⸗ 

zirks⸗Magazine zu N. N.) genau eingeſehen habe, mich 
denſelben vollinhaltlich unterwerfe, die vorbezeichnete An⸗ 
zahl Säcke unter genauer Zuhaltung aller für derlei Ver: 
käufe beim Militärärar in Wirkſamkeit ſtehenden Vor⸗ 
ſchriften erkaufen will und für die richtige Erfüllung die: 
ſer meiner Zuſage mit der gleichzeitig abgeſondert einge⸗ 
ſendeten Caution von .. Gulden in öſterr. Währ., welche 
dem Ankaufsbetrage . . fl. . Er. entſpricht, laut Kund⸗ 
machung hafte. N 

[Gezeichnet zu N. N. den „ten. . . 1862. 


Amtsblatt. 


N. 352. Kundmachung Litt A. (4001. 1-3) 


Das hohe k. k. Kriegsminiſterium hat mit dem Re⸗ 
ſcripte Abtheilung 12 Zahl 1671 vom 12. Juni l. J. 
den Verkauf der bei den hierländigen Verpflegs⸗Bezirks⸗ 
Magazinen überſchüßig erliegenden altbrauchbaren Säcke 
bewilligt. 

Von dieſen befinden ſich vorräthig, u. z. 

In der Hauptſtation Podgörze . . 38694 Stück, 

75 5 Bochnia . . . 6641 „ 
„ „ zuſtändigen Filialſtation Tarnöw 1079 „ 
„ „ Hauptſtation Rzeszöw . » . 2953 „ 
15 Przemy sl. 701 — 
„ „ zuſtändigen Fikialſt. Glemboka. 2857 „ 
„ „ Hauptſtation Stanislan . 2761 u 
FR 5 Tarnopol . 6179 
* 5 Czernowitz . . 12036 „ 
„ „ zuſtändigen Filialſtat. Radautz . 3240 „ 

Zuſammen 7714ʃ Stück. 

Der Verkauf derſelben wird mittelſt der beizubringen⸗ 
den cautionirten Offerte, deren Genehmigung oder Rück⸗ 
weiſung nach Annehmbarkeit des Anbotspreiſes vom 
Landes⸗General⸗Commando erfolgen wird, zum Abſchluß 
gebracht werden. 5 A C 

Der Offertspreis iſt für Ein Stück Fruchtſack mit 
Ziffern und Buchſtaben in öſterreichiſcher Währung in 
dem Offerte auszudrücken. In dieſem Offerte, welches 
nach dem dieſer Kundmachung weiters beigefügten For⸗ 
mulare zu verfaſſen iſt, muß das Verpflegs⸗Bezirks⸗Ma⸗ 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 31. Juli. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. ' 
\ Geld Wan 


In Oeſl. W. zu 5 für 10 6. 65.70 63.80 

Aus den Natlonal⸗Anlehen zu 5% für 100 A 82.50 82 60 
Bom Jadre 186 1, Ser. B. zu 5% für 10% f ng 

Metalliques zu 5% für 10 1 lll 71.10 7120 
dtto. „% YET e 

mit Berlofung v. J. 1889 für 100 l. 126.- 120.50 

„ 1854 für 100 4 90.75 91 — 

„1860 für 1045 g 9:50 92 70 

Como⸗Renteuſcheine zu 42 L. austr. 17. 17.28 

B. Der Aronländer. 


N-2994. civ. K dy Kt. (8995. 2:3) 


C. k. Sad obwodowy w Nowym Saczu: zawia- 
damia niniejszym edyktem Franciszka Borgia Pie- 
karskiego, Antonine Agneszke dw. im, Pick 
Franeiszka Letowskiego, Barbare, Leszezyhsk%! 
Kazimierza tree an 2 aycia i pobytu nie- 
wiadomych, a na wypadek smierei onychze, ioh 
spadkobiercow 2 imiehia 2ycia i pobytu a 
domych, dale! 2 #ycia, i pobytu niewiadom ye 
wlascicielöw Osikowa Helene Rumifska, Michala 
Karoling i Jozeſę Ruminekg, zas na wypadek ‚ich 
smierci, spadkobierchw onych 2 imienia, 9 77 

obytu niewiadomych, nakoniec wszystkich tych 
Ener 2 wyroku przez o, k. 83d szlachecki 
Tarnowski pod dniem 28 grudnia 1788 r. wyda- 


(Eigenhändige Unterſchrift des Offerenten ſammt 
Angabe ſeines Characters und Wohnortes.) 
Formulare zum Couvert des Dfferts, 
An das hohe k. k. Landes⸗General⸗Commando für 
f Galizien und die Bukowina 


ü f id) 1 ozyoyi 13 on. von Tirol in 5% für 105 
azin, von welchem, und das Quantum Fruchtſäcke, wel: zu Lemberg. negg przy Kruzlowie wyäni) ; Jon Kärnt., Krain u. Käß. zu 8%, für ma 80.50 88.70 
dee gekauft werden will, letzteres genau pres mie Offert des N. N. zum Ankauf altbrauch⸗ intabulomanegn; e 9 3 41 ae e Nee e 2.— 72.50 
Buchſtaben angeſchrieben fein. Das Offert ift für den barer Fruchtſäcke. 8 odnosnie do tego e 2 8 0 en 858 b Rh Dee IE NM „ 70.75 21 
Offerenten, welcher ſich des Rücktrittsbefugniſſes und der Formulare zum Couvert der Caution. nika 1789 migdzy Franciszkiem 42 pan bon Gafigien zu Ras ri. 100 Wing 3,028 11 112 


cisäkiem i Antoning Agneszka malzonkami Pie- 


Sie bend. Bukt wi 2 2 = 4 
karskiemi anwarte), poslanowienia co do toadaia- |" u. Bufowing zu 3% für 1% 8 20.50-70.75 


Acttien (pr. St.) 


An das hohe k. k. Landes⸗General⸗Commando für 


im F. 862 des a. b. Geſetzbuches normirten Friſten zur 
Galizien und die Bukowina 


Annahme ſeines Verſprechens ausdrücklich begibt, vom 


| | ö j nitniej i dlugéw na tychäe ] der Nattonalbage | 
Momente der Weberreihung, für das k. k. Militär Aerat zu Lemberg. lu döbr Kruzlowe) niznie) i 8 eder alben: „ . 790.— 801.— 
aber erſt dann rechts verbindlich, wenn der Erſteher von Caution des N. N. zum Ankauf altbrauchbarer sigzaesch, Treat er ea ; Leh ae m! 40 10 a 14. 5 . * * , an 2 
der erfolgten Genehmigung feines Dfferts verftändige | Fruchtſäcke im Betrage von. . . Glden 6. W. seie Bobie N # 1 ak: 9 nim Alder. Jer. Geer Gtſer c n 30 4.0. W. 044. 646.— 
e Vom k. k. Landes⸗General⸗Commando für Galizien und Wiadompeh, 18 Augustyn Rekle eciw der Kal. Fer. Marth. zu 1000 b. 6. 1979 1984 


pod dniem 16 ezerwca 1862 do |, 2994 woidel 
pozew o ekstabulacyg 2 döbr Kruzlowy wy&ne) 
wyroku d, k. sadu szlacheckiego 2 dnia 25 gru- 
dnia 1788 r. w pozycyi cigäaröw 13, tudzieä PFAW 
i obowigzköwhz transakeyi dziglowej dto. 11 paz- 
dziernika 1789 r. pochodzgeych w pozyeyi 14 on, 
intabulowanych 2 przynaleäytosciami, i ze na sku- 
tek tego pozwu do ustnéj rozpramwy w tym #Porze 
wyznaczonym zostal termin na dzien 24 wr2zes- 
nia 1862 godzing 10 zrana, 


Diefe Genehmigung wird dem Offerenten durch das 
betreffende Verpflegs⸗Bezirks⸗Magazin bekannt gegeben 
ge 80 0 4 

uß ſich der erent eine theilweiſe Genehmigung u a 
ſeines Anbotes 2 laffen. 3. 1996 Jud. Ediet. (3980. 2-3) 

Wenn ein Offerent von mehreren der vorgenannten 2 And 
Verpflegs⸗Bezirks⸗Magazine die für dieſen Verkauf be: a e e et Faden e 
ſtimmten Säcke⸗Quantitäten abzunehmen beabſichtigt, ſo der E tions⸗Veräuß e e e Kane 
hat derſelbe für jedes Verpflegs⸗Bezirks⸗Magazin ein ab⸗ ene 8 /a de ner een A 
geſondertes Offert einzureichen. 12 e b e ra 6d n 250i i 2 miejsca po 

a i i 5 ozwani ani 2 Zycia ani 2 - 
une eher han nd wider Elias Herstein rechtskräftig erſiegten und an den | hytu . wiadomi, Ma przeto c. k. sad 
Amman berfaßt zm ſein hat, eingeſendet werden. Civil⸗Spitals fond — Bochnia abgetretenen Forderung 1 dla zastepowania onych, kuratorg na 

Für die Zuhaltung des Offerts iſt die Caution mit] Pr. br fl. an ker e. eder 48 fl. 62 ¾ ker > ich koszt i niebezpieozehstwo w osobie p. adwo- 
10 Perzent des nach dem angebotenen Preiſe für das Dee ale aa Sun 1856 2 Sn. kata krajowego D Miegyakie 0, 1 za. 
anzukaufende Säde-Quantum entfallenden Betrages ent: zgsbinken Der Kreuzen dae Hr 24. Auguſt 1857 stepon onegok b. adwakata krajowego Dra Pauli- 

2 ten Verpflegs⸗Bezirks⸗Maga⸗ mit hiergerichtlichen Beſchluſſe vom 24. Augu |kowskiego, 2 ktörym sprawa wytoczona przepre- 
weder bei einem ber e P bes kann 3. 686 auf den 6. und 27. October und 11. Novem- wadzong bedzie Podiug ustaw sgdowych die Ga- 
zine, oder der hieſigen _ > er . zn. ſchen ber 1857 ausgeſchriebenen Lieitationstermine laut hierge⸗ Jicyi istniejgeych. ’ 
en entweder im — elde, o a mann tichtlichen Beſcheide vom 19. October und 13. Novem:| Wazywa sie wiec niniejszym. edyktem POzwa- 

ee aa te 0 3 einer der 1857 zur Zahl 2163, wegen Mangel der Kaufluſtigen nych, azeby w oznaczonym caasie, albe Sig fam 
— kwerbunben find, teinesfalls über den Nominal, fruchtlos verſtrichen find, fo wird über neuerliches Ein: de sgdu zglosili, lub 164 prawne dowody 88 

9 * kürfen, ſichergeſtet werden ſchreiten des Magiſtrats zu Bochnia Namen des obge⸗] y dotyczgce, ustanowionemu kuratgrowi udzie 1 j 
werth e as — en, ii den De dachten Civil⸗Spitals⸗Fondes zur öffenlichen Feilbietung Ale innego obrohce sobie wybrali 1 0 ten Gr" 

Die als Reugeld erlegte Barſchaft iſt in dem Offerte pieſes mehretwähnten Y, Theiles der Realität NC. 4 sad obwodowy tutejszy uwiadomili, . „geile, u. 


mit dem entfallenden Betrage in öſt. W. auszudrücken. in Klaseno die Aus schreibung des Aten Licitationstermi⸗ zeby uäyli wazelkich srodköw. ku ieh obronie slu- 


die Bukowina. 


) oder 600 r. 45 — 345 
Lemberg, am 18. Juli 1862. der Kais. Gliſabeiy⸗Bayn zu 200 fl. 6%. 17 — 157 80 
der Süd. nordd Verbind. „B. zu SOG f. C.. 124.25 124.75 
der Theis. zu 200 f. EM. mit 140 fl. (70% m 147 — 147 
der ſüdl. Stautg- lomb ⸗ven und Gentr ital. &ır 
50700 zu 100 f. öl. abr oder 500 Fr. 
. 180 fl (90%) Gin... 
der galil. Karl kudwigs⸗Bahn zn 200 f. C. 
der Sſterz. Donaudaupfſchtſffahr te, Weſellſchaft zu 
DIN. G D... ER OR 
des Öfere, Lloyd in Krief zu 500 fl. CM. . . 227.— I9.— 
ver Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 600 fl. CM. 308. — 401.— 
der Wiener Dampjmühls Alien ⸗Geſelſchaf ; 
nene nmns ae 300.—  305.— 
Pfandbriete 
der olährig zu 5 für 100 0 104.25 104.50 
Nationalbank 10 1225 zu 5% für 100 fl. 101 - 101 80 


N oant Tena zu sr Kür 100 ) 50 80 7 


af öſterr. Währ. verlosbar zu 8 fü } 
Si Kredit- Aahalt MR, W. 1. 4% I 100 1 7228 ar 
pie 
der Gredit Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
a0 K. österr. Währung 139.80 130.10 
Donau-⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. C.. . 95 — 96.50 
Trieſter Siadt⸗Anleihe zu im fl. C. M. . . 120.— 191.— 
5 


[0 * * ” —— 3.50 — 
Stadtgemeinde Ofen 4 40 fl. öſt. W. 36.78 37 28 
Eſtertzazy iu 40 . 96 — 
Salm au 40 ” eb ee ee a RD 


Der über die erlegte Caution ausgeſtellte Depoſiten⸗ nes im Sinne der Vorſchrift des $. 434 und 432 G. O 5 ; zaniedbania ta-] Balfiy ee . 33,— 38:0 

a Ne ; in . ©. |ögcych, inaczej bowiem skutki z e 4 28 n ee N Wa 
ne 5 8 Br — bewilligt, hiezu der Termin auf den 23. October 1862 1 0055 vypase moggee, samycm Lopie Praypitae] S. We u 220.2. „ 3850 
in e bgeſonder en gleichfa rſtegelten Lou „um 9 Uhr Vormittags im Gerichtslocale zu Wieliczka beda musieli. A Dindiſchgra u 10 2175 3225 
dem am Schluſſe diefer Kundmachung angedeuteten For: beſtimmt, dieſe Licitation mittelſt anzuheftender Edicte, Z Rady c. k. Sadu 5 owego. Banden aM) a 
— 8. e die abgeſondert beizubringenden De Pe Bere 1 e . e Non7 Seer, au 502 a betr f DAR a Monate r ee 

. > Dee ben der k. k. Bezirks⸗Adjunc en . ner r. 
poſitenſcheine über die erlegten Caution ſind, wenn nicht Beigebung eines Schriftführers delegirt, und wird ſolche 78 40 ee 8 Bank Platz) Sconto ö 
; tf | up ni 100 fl. fübbeut „ 3% 0 1 

früher, doch Tängftens eis 31. (einunddreigigfien) August unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden, u. 5,:|R, 11824. Li tations⸗Ankündigung. (4005. 7580 e für 10 1 fas. ser 8 106.00 — 
1862 Zwölf uhr Mittags beim Landes General? Com 1. Zum Ausrufspreife wird der durch die gerichtliche Vom . der k. Hauptſtabt Krakau wird zur] Hamburg, für 100 W. m K. 280 
manbo in Lemberg einureichen. — Später einlangende]“ Schätzung ermittelte Preis des feilgubietenden 4, augemeinen Keugelh DEAL, daß zur Verpachtung der Pane, lr 100 Sent 3 080 4955 
Offerte bleiben unberückſichtigt. Theiles der Realität NC. 4 in Klasno mit 90 10 Nutzungen vom ſtädtiſchen Schlachthaufe auf die Zeit N Cours der Geldforten. f 


Hat ſich der Offerent von der Beſchaffenheit der für fl. 50 kr. CM. oder 946 fl. 92 ½ kr. öfter. W. dom 1. Novembee 1862 bis 31. October 1865 am Durchſchnttts⸗Couré kezter Gours 


den Verkauf beſtimmte Säcke bei dem betreffenden Ver⸗ angrnemmen > u 1862 im Magſſtratsgebäude beim I. De: Por 
pflegs-Bezivfs: Magazin genau zu überzeugen, und daß ö ufluftige verpflichtet 109 le m 10 uhr eine Verſtei N Eh „ ., CR 
5 dies — hat, in dem einzureichenden 2 ee Mi 1 5 ee . 7 — 1 Vormittags ö Verſteigerung galſerliche me Sin TA Pa 
Dfferte ausbrücglich anzuführen, indem fonft nachteägliche| fer Ricitarion.als Wadium zu Handen der Kiisations- |" Der Austufspreis bedcäge 4600 fl. ö. W. ea ee eee ee 
Einwendungen über die minder entfprehend gefundenen) Commiſſton im Baren oder in üſßentlichen Dhtiga:| Das Badium beträgt 460 fl. ö. W. WEranflüd .. . . 10 0 — — 0 10 04 
Säcke bei Verluſt der Caution keine Rückſicht finden tionen nach dem Curſe zu hinterlegen. Schriftliche Offerten werden auch angenommen Ruſſiſche Imperial. - — — 020 9 
würden, und es ſoll in dieſem Falle dem Aerar freifishen, | 3 Das hinterlegte Vadium wird dem Erſteher in den Die Heitarionenebtnanifte. knnen im Bureau des LI Sb —— —— 1 36 123 f 

die abzunehmen verweigerten Sücke anderweitig auszu⸗ Kaufpreis eingerechnet, dagegen den übrigen Lick] Departements eingeſehen werden. . 


bieten. 

In dem Offerte, welches mit dem geſetzlichen Stem⸗ 
pel von 36 Kreuzer verſehen un; von dem Offerenten 
unter Angabe ſeines Characters und Wohnortes eigen⸗ 
händig gefertigt ſein muß, hat ſich derſelbe ausdrücklich 
den von ihm in dem Blatte der „Lemberger Zeitung“ 
(deren Benennung, Nummer und Datum anzugeben iſt) 
abgedruckten, bei einem Verpflegs⸗Bezirks⸗Magazine ein⸗ 
gefchen und eingeholten. Bedingungen vollinhaltlich zu 
unterwerfen. Different Fe 105 

Diejenigen Offerenten, reisanbote genehmiget 
werden, haben die erkauften Saͤcke⸗Quantitäͤten gegen 
Erlag des entfallenden Geldbetrages aus dem betreffen⸗ 
den Verpflegs⸗Magazine ſogleich abzunehmen. 

Die Cautionen derjenigen Offerenten, welchen der 
Säcke⸗Ankauf bewilligt wird, bleiben bis zur Abnahme 
der bewilligt erhaltenen Menge in der betreffenden Kaſſa 
erliegen, während jene Offerenten, deren Anträge nicht 
angenommen werden, mit dem Beſcheide des Verpflegs⸗ 
Bezirks⸗Magazins die Depoſitenſcheine zurückerhalten, ge⸗ 
gen deren Abgabe dieſelden die eingelegten Cautionen 


tanten nach der Licitation zurückgeſtellt werden 
4. Der Meiftbieter iſt We binnen m e 
nach der Zuſtellung des den Lieltatlonsact be Im, 
den Beſcheides den Erſtehungspreis zu ane 0 3010. Edi et. 46982, 5 
Bochniaer ſtädtiſchen Krankenſpitalfond es N et Vom k. k. Bezirksgerichte Podgörze wird bekannt 
ob den erwähnten ¼ Theile der Realität NC. 4 gemacht, es ei in folge Geſuches des Eduard Cyno, 
in Klasno verſicherten Gläubiger, an das hierge⸗ Tiſchlermeiſtets in Podgörze, in die Amortiſirung des 
richtliche Depoſitenamt zu erlegen, widrigens das von der Podgörzer k. k. en wee eee, 
erlegte Vadium für verfallen erklärt, ane neue Lici: | waltung ausgeſtellten he über die Seitens 
tation zur Veräußerung dieſer durch ihn erkauften des Eduard Cyno bei Uebernahme der Reparatur von 
hölzernen Bettſtätten eingelegte Kaution pr. 50 fl. ges 
williget worden. a | 
Es werden daher diejenigen, welche dieſen Depoſiten⸗ 
ſchein in Händen dürften, mittelſt dieſes Edietes aufge: 
fordert, denſelben binnen einem Jahre bei dieſem Gerichte 
vorzubringen als ſonſten nach Verlauf dieſer Friſt die 
f lertoähnte Urkunde Auf, weiteres Anlangen für null und 
6. Wenn der Erſteher den ſaͤmmlichen Lieitationsbe⸗ nichtig erklärt werden wird. | 


dingungen entſprochen haben wird, wird der ſelben Podgörze, am 15. Juli 1862. a | 
etevrologiiche Beobachtu 


tafau, am 18. Juli 1862. 


— 


ang und Ankunft der Eiſenbahnzüg⸗ 
— 11 Mai 1861 angefangen bis auf Weiterer, 


— 


Abgang: 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Froh e „n 30 Min. Machm 
— nach Breslau, nach % 8 ug G., On nan ae 
über Oberberg nach Pe uhr 30 Vormittags: — 
nach und bis Szeiake 15 Mi u. Nachm.; — 
nach 107 7% 5% hu. Abende i n — 
. W e A Uhr 15 J i 8 7 
N. Krakau 7 u . Frü 
von Wien — 4 8 fe n. Beüh, 8 uhr 30 
u Ostrau nac Krakau II uhr Vormittage. 
von Grawica nach Sjrjafowa 9 Uhr 30 W. Früt, II UN 
27 Min. Vormittags, 2 Uhr 15 Minuten Nachmittags, 
von @yegatowa nuch @ranica IN Uhr 16 Min, e, 
br 26 Min. Nachmitt., 7 Uhr 56 Win. Abends. 
von Nieezew nach Kralau 1 Uhr 40 Min. Machmit. 
von ie Bol Krakau 4 Uhr Früh, 5 Ubr 10 m" 
en Abends. 


Realität auf ſeine Gefahr und Koſten ausgeſchrie⸗ 
ben, und ſolche in dieſem einzigen Termine um 
jeden Preis feilgeboten werden würde. | 
5. Sollte bei dieſem Feilbietungstermine kein Anbot 
über den Schätzungswerth geboten werden, ſo wird 
dieſer Realitätenantheil auch unter der Schätzung 
um jeden Preis an Mann gebracht werden. 


ö akunft: 
in Krakau von 44.30 Uhr 1 Minuten Früh, 7 uns 6 


Menderung dei 


ückbeheben können. ohe eratur Speciſiſ che. _, lungen f Minuten Abends; — von Breslau und War 
e welche unvollſtändig verfaßt oder mit keiner N 9 NT peu 45 Richtung und Stärke Zufland En date 9 Uhr 45 Minuten Früh, ö uhr 27 Min. Abende 4 
Caution geſichert find, oder welche andere als die ange: | E I In Marall. Linie“ g aumur 0 des Windes der- Atmosphäre n der an 185 von Oftrau über Oberberg aus Preußen 5 uge 17 fu 
Bedi enthalten, bleiben unberückſichtigt. 19 b. Meaum red. der Luft eee e Abende; — von eee c ue Min. Abe e 
gebenen Bedingungen en halten, 1 31 84 FIS N West ſchwach heiter i von Lemberg 6 Uhr 15 Vin. Früh, 2 Uhr 5 gende. 
Formular zum Offerte. 100 31 74 +126 78 | Oſt f in Nebel +1198|/420% wach itt; — von Wielirzfa 9 Uhr 40 Win. W 
(36 er. Stempel.) A 6 31 63 + 98 | 85 DM. 4 — 


.. In der Buchdruckerei des „OZAS.* 
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